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W 210. Halle, Sonntag den 8. September 1867.
Hierzu zwei Heilagen.

c h h
Dentſehland.

Berlin, d. 6. September. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Haupt Steueramts Controleur, Steuer Jnſpektor Koerner zu
Salzwedel den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Zimmer
polier David Brix zu Kottwitz im Kreiſe Breslau die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Der „St. Anz. veröffentlicht eine Verordnung vom 24. Auguſt,
vetreffend das Münz weſen in den neu erworbenen Landes-
theilen, mit deren Ausführung die Miniſter für Handel und Finan
zen betraut ſind. Die Beſtimmungen derſelben ſind folgende

In den durch das Geſetz vom 20. September 1866 und durch die beiden
Geſetze vom 24. December 1866 mit der preußiſchen Monarchie vereinigten Lan
destheilen, ausſchließlich des Gebiets der vormallgen freien Stadt Frankfurt, treten
die in dem älteren Staatsgebiete geltenden Beſtimmungen über das Münz weſen
insbeſondere das Munzgeſetz vom 4. Mai 1557 Geſetz Sammlung Seite 305) mit
der Maßgabe in Kraft. daß die im vormaligen Konigreich Hannover und im vor
Maligen Kurfürſtenthum Heſſen nach der ThalerWahrung ausgepragten Courant
münzen und Silberſcheidemünzen, ſo wie die Kupferſcheidemuünzen kurheſſtſchen Ge
präge den preußiſchen Landesmünzen gleichgeſtellt werden und daß dem Handels
ſtande in Altong und deſſen Umgebung die Rechnung in Mark Banko geſtattet bleibt.
ſ. 21 Bei Zahlungsverbindlichkeiten welche auf die den preußiſchen Landesmuünzen
nicht gleichgeſtellten ſeitherigen Landesmünzen der bezüglichen im ſ. 1 bezeichneten
Gebietsthelle lauten, ſindet die Umrechnung nach folgender Werthsbeſtimmung ſtatt
o xehn hannoverſche Pfennige gelten gleich zwölf preußiſchen Pfennigen 2) ſieben
Gulden ſüddentſcher Wahrung gelten gleich vier Thalern oreußiſch fünf Mark
Coucant gelten gleich zwei Thalern preußiſche M vier Thaler daniſcher Reichs
Münze gelten gleich drei Thalern preußiſch. Bei dieſer Umrechnung werden Bruche,
wenn ſie weniger als einen halben Pfennig preußiſch betragen außer vent gelaſſen
wenn ſie mehr als einen halben Pfennig betragen für einen vollen Pfennig gerech
net. Beil fortlaufenden kterminweiſen Zahlungen findet die Abrundung nur fur die
tn der während eines Kalenderjahres zu zahlenden Raten ſtatt. Die

dünzen e e ne Raſſauiſchen und HeſſenHomburgiſchen Gepräges,
mit Ausſchluß der Vereinsthaler (Art. 8 des Munzvertrages vom 28. Januar 1857
Geſetz Sammlung S. 312), ſowie die Kupfermünzen Hannoverſchen Sepräges ſind
nach den im ſ. 2 beſtimmten Werthsverhaältniſſen gegen preußiſche Landesmuünzen
Se Die Einlöſungsfriſt iſt auf mindeſtens 4 Wochen feſtzuſetzen und we

gſtens drei Monate vor ihrem Ablaufe öffentlich bekannt zu machen. Der Fi
e hat das Nahere hierüber zu beſtimmen und die Kaſſen zu bezeichnen
en en eine jede von jenen Münzſorten zur Einlöſung angenommen wird. Mit
daß di n der Einloſungsfriſt treten die aufgerufenen Muünzen außer Cours ſo
v r von da ab in Zahlung nicht mehr angeboten werden dürfen.
Santent December d. J. iſt Jedermann verpſichtet, auch die den preußiſchen
weſen Sehury nicht gleichgeſtellten ſeitherigen Landesmunzen in den im 1 bezeſch

denn tetstheilen in pung anzunehmen. Auch iſt vis zu dieſem Zeitpunkte die
aners in den Kither gen Kandesmüngen geſtattet. E. Im Hanne
Shuctet e Stadt Frankfurt iſt Jedermann verpflichtet. bek Zahlungen der
mch t z die preußlſchen Landeemünzen und die ihnen glelchgeſtellten Münzen
des alte Statt ümmten Werthörerbältuiſe annehmen 6. Die für
ſungen ſid täatsgebiet ergangenen Vorſchriften wegen der preußiſchen Kaſſenanwel
ges de n fortan in den durch die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember
kurheſſiſchen ſge Monarchie einverleibten Landestheilen Anwendung. Die

n Kaſſenanweiſungen werden den preußiſchen Kaſſenanwelſungen gleichge
ßeht: anch ſed in dem Gebiete des vormaligen e Paſſan die Noten der
Ngfau chen Landesbank von den Staatskaſſen fernerhin in Zahlung anzunehmen.

7. Alle dehierdurch antgeheng Wrtigen Verordnung zuwiderlaufenden Vorſchriften werden

del e s u des Nord deutſchen Bundesrathes für Han
ſand, bet kehr verſammelt ſich heute zur Berathung über den Gegen
Be Entwurf eines Geſetzes über das Poſtweſen. Ebenſo

eſen n ſich heute die vereinigten Ausſchüſſe für Zoll und Steuer
ning wege 9 Handel und Verkehr zur Berathung über die Verord
für Kechnun n Abgabe von Salz. Endlich halten heute die Ausſchüſſe
ehe zur Be weſen und für das Seeweſen, ſowie für Handel und Ver

Vealtun erathung der Etats der Poſt und Telegraphen, der Marine
Wie n ſowie der Bundes Conſulate eine germneinſame Sitzung.

gen dog ein der K. 3 von hier ſchreibt ſoll in den nächſter Ta
licht viden n des zu gründenden nationalliberalen Vereins veröſfent
aufruf d welches ſich an den vor einigen Monaten erlaſſenen Wahl

er Partei anlehnen wird.

Das die Stiftung eines Erinnerungskreuzes für den Feldzug
von 1866 betreffende allerhöchſte Statut ordnet unter Anderm an, daß
nach dem Ableben eines Jnhabers dieſes Kreuzes daſſelbe, genau wie
dies für die Kriegsdenkmünze von 1813 bis 1815 vorgeſchrieben iſt,
bei dem Kirchſpiele, zu welchem der Verſtorbene gehört hat, aufbewahrt
werden ſoll, den Kirchſpielen der im Kampfe gebliebenen oder bis zum
Erſcheinen des gedachten Statuts verſtorbenen Perſonen welche zum
Empfange des Erinnerungskreuzes berechtigt geweſen wären die be
treffenden Kreuze gleichfahs zur Aufbewahrung überwieſen werden ſollen.
Unter Hinweis auf dieſe allerhöchſte Anordnung werden die Pfarrer und
Kirchengemeinderäthe verpflichtet für deren Ausführung in der Art
Sorge zu tragen daß den Vorſchriften der Verordnung vom 5. Mai
1813 in Betreff der Kriegsdenkmünzen für 1813 bis 1815 entſprechend
in der Kirche, und zwar an einem angemeſſenen Platze an der Haupt
wand eine Tafel von paſſender Form und ſonſt ſchicklicher Ausſtattung
mit der Ueberſchrift: „Aus dieſem Kirchſpiele ſtarben für König und
Vaterland“, aufgeſtellt und auf dieſer Tafel die Namen der verſtorbe
nen Inhaber des Ehrenkreuzes aufgezeichnet, neben dem Namen aber
das Ehrenkreuz ſelbſt befeſtigt werde. In dieſer Weiſe iſt nicht nur
das Andenken der ſchon Verſtorbenen ſondern auch der ſpäter mit
Tode abgehenden Jnhaber zu ehren und bei Beſtimmung der Größe
der Tafel auf den dazu nöthigen Raum Rückſicht zu nehmen.

Neben dem Bundes Geſetzblatte wird, wie man hört, auch ein
Bundes-Centralblatt herausgegeben werden, das, nach Art der
Preußiſchen Miniſterialblätter, die Ausführungs- u. ſ. w. Erlaſſe ent

halten ſoll. zDer Miniſter des Jnnern will eine neue Ausgabe der Geſetz
ſammlung veranſtalten laſſen, in welcher alle antiquirten Verordnun
gen weggelaſſen ſein ſollen.

In der am Dienſtag abgehaltenen Sitzung des Comité's zur Be
förderung des Beſuches der Pariſer Induſtrie Ausſtellung Seitens
Preußiſcher unbemittelter Gewerbtreibender iſt auf Anregung der Frau
Kronprinzeſſin beſchloſſen worden, auch gewerbtreiben de Frauen
nach Paris zu ſenden. In Folge deſſen ſind ſchon zwei durch Tüch
tigkeit ausgezeichnete Damen mit Reiſemitteln vom Comité ausgeſtattet
worden.

Das Bundespoſtgeſetz ändert in vielen Punkten das Preußi
ſche Poſtgeſetz vom 5. Juni 1865 ab. So hat der 9. 1 des letzteren,
welcher die Bedingungen aufzählt, unter welchen Perſonen und Sachen
durch Privatperſonen befördert werden können, eine weſentlicherModifica
tion erhalten. Es iſt ferner eine Erhöhung der bisher auf 10 Sgr. pro
Pfund normirt geweſenen Garantie für Packete ohne declarirten Werth
proponirt. Die Verpflichtung zur Geſtellung von Geſpannen Seitens
der Landwirthe und Lohnfuhrleute in den Fällen, wo augenblicklich keine
hinreichende Anzahl von Poſtpferden vorhanden iſt (5. 29), fällt weg,
Und ebenſo die im 9. 144 feſtgeſetzte Geldbuße für Verletzung ves An
ſtandes ec. in den Paſſagierſtuben. Die im 35 enthaltenen Strafbe
ſtimmungen wegen Poſtcontraventionen werden exmäßigt und endlich wer
den auch die Beſtimmungen des Geſetzes vom 21. Mai 1860, den Poſt
zwang betreffend, beſchränkt, reſp. vereinfacht.

Die Errichtung einer Ober Militär Examinations Commiſſion in
Berlin, als Central Prufungsſtelle Behufs Ablegung des Examens zum
Officier im norddeutſchen Bundesheer, wird nach dem Vorbilde derjeni
gen Commiſſion beabſichtigt, welche bereits in früheren Jahren, vor dem
Eingehen der damaligen Diviſionsſchulen, beſtanden hat. Die bisherige
Ablegung der Prüfung auf den verſchiedenen Kriegsſchulen nach Armee
corps hat ſich als ungweckmäßig herausgeſtellt.

Die Einſtellung junger Leute bei der Marine, wit Ausſicht auf
Beförderung zu See Officeren, ſoll fortan nur auf Verfügung des Ober
Commando's der Narine in Berlin erfolgen, wogegen die Annahine



und Abweiſung von Freiwilligen dem Commando der verſchiedenen Ma
rinetheile, als: der Stamm-Diviſion der Flotte in der Oſtſee, der Werft
Diviſion, des See Bataillons und der See Artillerie, deren Stäbe ſich
ſämmtlich in Kiel befinden, überlaſſen bleibt. Die Einſtellung in die
Schiffsjungenſchule (Pflanzſchule für das Deckofficier- und Matroſenper
ſonal) ſoll ausſchließlich dem Commando der Marine Station in der
Oſtſee, zu Kiel, vorbehalten bleiben.

Der „regierende“ Graf StolbergWernigerode führte ſeit längerer
Zeit einen Proceß mit der Krone Hannover wegen des von ihm be
anſpruchten Eigenthumsrechtes an dem Amte Elbingerode. Nachdem
der Preußiſche Fiscus an Stelle des Beklagten getreten, iſt ein Ver
gleich zu Stande gekommen, in Folge deſſen der Graf die an Wernige
rode grenzenden Forſten erhält und damit ſich abgefunden erklärt. Da
das Geſchäft vor dem 1. October abgeſchloſſen worden iſt, ſo kommt
wahrſcheinlich der Begriff des Staats-Eigenthums hierbei noch nicht zur
Geltung und das Abgeordnetenhaus wird nicht mit Genehmigung dieſes
Abkommens befaßt.

Ueber die durch den „Staatsanzeiger“ bereits amtlich gemeldete
Beſetzung der drei erledigten Appellationsgerichts-Vice- Prä
ſidentenſtellen wird der „K. Z.“ von hier geſchrieben: Die be
ſtrittene Stelle des Herrn Oberg (unmittelbaren Amtsnachfolgers des
Herrn v. Kirchmann) iſt dem bisherigen Director des Appellationsge
richts in Jnſterburg, Herrn Donalies, übertragen worden, demſelben,
welcher, wenn wir nicht irren, als Hülfsarbeiter an dem bekannten
Beſchluſſe des Obertribunals über die gerichtliche Verfolgung der Abgg.
Frentzel und Tweſten Theil genommen. Auch Herr Hahndorff, wel
cher vor einiger Zeit und unmittelbar vor ſeiner Ernennung zum Prä
ſidenten des Stadtgerichts in Königsberg Staatsanwalt bei dem hieſi
gen Stadtgerichte war, gehört zu den neu ernannten Vicepräſidenten.

Von unterrichteter Seite wird der „Poſt“ verſichert, daß das Ge
rücht, dem zufolge eine Regelung der nordſchleswigſchen Frage nahe be
vorſtehe, falſch iſt. Es läßt ſich darüber noch gar nichts Beſtimmtes
ſagen, da die Vertrauensmänner, welche über die Garantiefrage bera
then ſollen und deren Aeußerungen doch ſpäter als Grundlage für die
officiellen Erörterungen dieſer Frage dienen ſollen, weder von Preußen
noch von Dänemark bis jetzt ernannt ſind.

Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt anſcheinend officiöss: Der „Conſtitu
tionnel“ verſicherte vor einigen Tagen, daß die Dislocation der Jnfan
terie und Cavallerieregimenter des Lagers von Chalons in der
bisherigen Weiſe erfolgen werde. Dies iſt aber nach den bis jetzt be
kannt gewordenen Garniſonsveränderungen durchaus nicht der Fall.
Von den 16 Jnfanterieregimentern des Lagers bleiben 2 Regimenter
in demſelben, die übrigen werden in die Städte Calais, Dünkirchen,
Cambray, Givet, Soiſſons, Mezieres, Sedan, Thionville, Verdun und
Metz verlegt, welche ſämmtlich an den Eiſenbahnen ſich befinden, welche
von Dünkirchen bis Straßburg zum größten Theile dem Laufe der be
nachbarten Grenzen folgen. Die Regimenter ſind übrigens im Bri
gadeverbande gelaſſen. Jn Lothringen ſind 14 Cavallerieregimenter
placirt, und in Paris wird eine neue Diviſion aus Regimentern ge
bildet, welche aus den im Weſten Frankreichs ſtehenden Truppen her

angezogen werden. SStuttgart, d. 3. September. Der Schw. M.“ ſchreibt „Zu
den Reſolutionen, welche am 4. v. M. von Mitgliedern der freiſinnigen,
die Einigung Deutſchlands anſtrebenden Partei in Süddeutſchland hier
efaßt wurden, ſind zahlreiche Beitrittserklärungen aus verſchiedenen
andestheilen eingelaufen. Zugeſtimmt haben vor Allem die Verſamm

lungen der deutſchen Partei in Geislingen, Reutlingen, Stuttgart und
Ulm. Ebenſo haben von Tübingen aus die Herren Römer, Pfeilßticker,
Schweikhardt, Bräuning, A. Moſer im Namen und Auftrag des Ver
eins der deutſchen Partei den Beitritt der letztern erklärt. Allein auch
viele einzelne Männer haben ihrer nationalen Geſinnung und ihrem
Einverſtändniß mit dem von der Stuttgarter Verſammlung betretenen
Wege durch Unterzeichnung des aufgeſtellten Programms Ausdruck ge
geben. Die Veröffentlichung ihrer Namen wird zum Beweiſe dafür
dienen, daß die Sache der deutſchen Einigung auch in Württemberg
eifrige und von ihren Mitbürgern geachtete Vertreter zählt, und daß
wir zu der Hoffnung eines baldigen Sieges derſelben in der öffentlichen
Meinung vollberechtigt ſind.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 4. September. Die AusgleichsDeputation,

welche ſeit der Abreiſe des Herrn von Becke nach Gaſtein eine voll
ſtändige Unterbrechung erfahren hatte, wird in den nächſten Tagen ihre
Arbeiten wieder beginnen man ſetzt große Hoffnungen auf Herrn von
Beuſt, deſſen Jntervention es gelingen werde, die obſchwebenden Mei
nungsdifferenzen zu beſeitigen und einen befriedigenden Abſchluß zu er
möglichen. Wer aber mit den betreffenden Verhältniſſen mehr als ober
flächlich vertraut iſt, kann dieſe Hoffnungen kaum theilen, aller Wahr
ſcheinlichkeit nach wird nur ein Proviſorium geſchaffen werden. Herr
v. Becke und Herr v. Lonyay leben fortwährend in Zank und Hader,
und es liegt auf der Hand, daß dieſe beiden Herren nicht lange mehr
neben einander fungiren können. Neueſtens ſtreiten ſie ſich wieder über
den Bedeckungsmodus des Defizits im Budget von 1868. Der unga
riſche Finanzminiſter will von dem Vorſchlage Beckes, das Defizit mit
tels eines Anlehens zu decken, nichts wiſſen und kommt immer wieder
auf ſeinen früheren Vorſchlag der Zinſenreduktion zurück, obwohl ſich
ſelbſt alle Mitglieder der ungariſchen Deputation gegen dieſelbe ausge
ſprochen haben. In finanziellen Kreiſen iſt man der Anſicht daß die
Bedeckung des Defizits für 1868 dadurch geſchehen wird, daß die Par
tial Hypothekar Anweiſungen die gegenwärtig 100 Millionen Gulden
betragen, um 40 bis 50 Millionen vermehrt werden.

bilier beſchäftigen faſt ausſchließlich die finanzielle Welt.

Der peſth-ofener Honved Verein hat eine ſehr ſtürmSitzung gehalten. Perczel hat nämlich den Präſhen engere
nommen, aus welchem Anlaſſe die Honveds in großer Anzahl erſhin
waren. Perczel hielt eine längere Rede, in welcher er hervorhob d
ohne nationale Armes keine Nation denkbar ſei. Nach Perczel as
Vidacs. Jn dieſer Sitzung wurde noch beſchloſſen, daß am 6 J
ber in Arad eine Honved Verſammlung ſtattfinden ſoll. e

Frankreich.
Paris, d. 5. September. Die Angelegenheiten des Credit Mo

beſc i Man ſcheintjetzt wirklich am Vorabende einer gewaltigen Kataſtrophe angekommen
und ſchon verlaſſen die Schiffsratten das lecke Schiff Schon hat Michel
Chevalier, der berühmte National Oekonom, ſeine Stellung als Verwal
tungsrath dieſer anonymen Geſellſchaft niedergelegt, indem er gleichzeitig
den Brüdern Pereire den Rath gab, als „Mandataires er
ein Gleiches zu thun. Die Obligationen des Unternehmens waren an
der Börſe demgemäß ſchon ſeit einigen Tagen Gegenſtand einer raſchen
Baiſſe, die man ſich durch den Umſtand allein nicht erklären konnte
daß die franzöſiſche SüdbahnGeſellſchaft, in deren Direction gleichfalls
ein Pereire befindlich die Fonds zurückzuziehen im Begriffe iſt, welche
ſie dem Credit Mobilier bisher in Depot gegeben. Die verwickelten
Verhältniſſe des Jnſtituts laſſen freilich zu, daß eine Hinausſchiebung
der letzten Entſcheidung noch möglich, aber das finanzielle Gebäude der
Brüder Pereire iſt erſichtlich dem Einſturze ſo nahe, daß ſein Fortbe
ſtehen nur mit unheimlichem Gefühle angeſehen zu werden vermag.
Der Ruin dieſes Etabliſſements der dann auch gleichzeitig den einer
ungemein großen Anzahl von Familien umfaßt, wird mit beſonderer
Wucht auf dem Empire laſten.

Die von Wien gemeldete Nachricht, daß die ſterblichen Ueberreſte
des Herzogs von Reichsſtadt nach Paris gebracht werden ſollten,
iſt vollſtändig unrichtig

Jtalien.
Ueber die franzöſiſch- italieniſche Differenz wegen der Le

gion von Antibes erfährt man, daß ſie auf dem Punkte ſtehe, in einer
für beide Theile befriedigenden Weiſe gelöſt zu werden. Die franzöſiſche
Regierung ſoll ſich bereit erklärt haben, die Legion dergeſtalt zu reor
ganiſiren, daß der nationalen Empfindlichkeit der Jtaliener volle Rück
ſicht getragen werde. Die Legion ſoll in Zukunft kein integrirender
Theil der franzöſiſchen Armee mehr ſein, und die letzte Spur einer that
ſächlichen Verletzung des Nicht JnterventionsPrincips beſeitigt werden.
Dagegen habe die italieniſche Regierung die Verpflichtung zu überneh
men, jede Gefahr einer Jnvaſion in die päpſtlichen Staaten wegzuräu
men, dem Treiben Garibaldi's ein Ziel zu ſetzen, und den Exdicta
tor zur Rückkehr nach Caprera zu vermögen. Nachdem am 30. v. M.
der italieniſche Miniſter Präſident von dieſen Erklärungen der franzöſi
ſchen Regierung Kenntniß erlangt habe, hätte er nach allen Seiten hin
Schritte gethan um die Erfüllung der geſtellten Bedingung zu ermög
lichen, und auch von Garibaldi, der einſehe, daß für den Augenblick
doch nichts auszurichten ſei, die formelle Zuſicherung erhalten, vorläufig
auf alle Putſchverſuche verzichten und ſich unverweilt nach Caprera zu
rückziehen zu wollen. Man meint, daß Garibaldi unter den obwal
tenden Umſtänden Rattazzi nur dankbar ſein könne, daß dieſer ihm
den Rückzug unter ſo plauſiblem Grunde möglich mache

Spanien
Die Nachrichten aus Spanien ſprechen von neuen Erhebungen in

Alicante. Jn der Hauptſtadt dieſer Provinz ſelbſt ſollen ſich mehrere
Batterieen in Verbindung mit einem Infanterie Regimente urplötzlich
für den Aufſtand erklärt haben. Auch in Galizien iſt noch nicht Alles
wieder ruhig, da von Madrid aus dorthin mehrire JnfanterieColonnen
nebſt Artillerie geſandt werden mußten Endlich hat auch Prim in
Lebenszeichen von ſich gegeben. Er ſchrieb an das ſpaniſche Comité in
Paris von Catalonien aus, wo er ſich befinde. Er geſteht ſeine bis
herige Unthätigkeit ein, fügt aber geheimnißvoll hinzu, daß er einen gro
ßen Coup vorbereite, der die Regierung da treffen werde, wo ſie ihn
am wenigſten erwarte.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ ſchreibt man aus Konſtanti

nopel vom 26. Auguſt: Man berichtet nachträglich über die letzten Er
eigniſſe auf Candia, daß die unglückliche Bevölkerung, die ſich nun
allmählich beruhigt, immer deutlicher erkennt, wie ſehr ſie nur das
Opfer fremder Hetzereien war. Die Meldungen von den durch die tür
kiſchen Truppen verübten Grauſamkeiten werden nun auch von meh
rern andern Seiten als unbegründet bezeichnet. Es iſt im Gegentheil
conſtatirt, daß die in die Grotten von Sphatig geflüchteten IJnſurget
kenfamilien, welche auch alle ihre Habſeligkeiten dahin gebracht hatten
von den großherrlichen Truppen mit aller Schonung der Perſonen und
des Eigenthums behandelt wurden daß die dahin beorderten Ttuppen
die Grotten blos cernirt hatten, um weitern Widerſtand zu verhindern,
und daß die in den benachbarten Dörfern geborgenen Effecten dieſer
Unglücklichen türkiſcherſeits gewiſſenhaft reſpectirt und ihren Eigenthü-
mer zurückgeſtellt worden ſind, was ſelbſt die Offiziere eines engliſchen
Kanonenboots beſtätigen, welches in den dortigen Gewäſſern ſtationitt
war. Auf die erſte Kunde, daß die in die Grotten geflüchteten Fam'-
lien Hunger und Durſt litten, ließ ihnen Omer Paſcha noch in der
ſelben Nacht Zwieback und Trauk zukommen, und man ſah mitunter
manchen türkiſchen Soldaten ſeine eigene Ration darreichen, um einen
oder den andern zu laben, während man griechiſcherſeits mehrere Grau
ſamkeiten zu verzeichnen hatte, wie z. B., daß die edeln Hellenen man
chem Muſelmann, den ſie im Verdacht hielten, ſie auszukundſchaften,
Naſe und Ohren abgeſchnitten haben. Die Diſtricte von Selino, Kif
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irabella, Apokoronos, HeraPetri ſowie von Rizo und Die ſich n Omer Paſcha mit der Bitte gewendet, er möge
ihnen den Beiſtand kürkiſcher Truppen verleihen um die Bewohner
des Diſtricts Menufaz von den griechiſchen Briganten zu befreien,
welche im Verein mit einheimiſchen Strolchen ihren Patriotismus durch

lünderung bethätigen.Kind ere d beeren re famoſen Dampfers Arkadion, welcher
durch ſeine Schnelligkeit und geſchickte Führung den Türken ſo viel zu
chaffen machte, berichtet der „Levant Herald“ vom 24. Auguſt aus La
Suda (Kreta) Vorgeſtern, am 21., wurde der Arkadion, welcher von
Syra kam, durch den Aviſodampſer Jzzeddin von der IJnſel Gozo aus
bis in die Gewäſſer der Bai von Stauros gejagt. Nach einem Wett
laufe, wobei der Jzzedbin merkte, daß ſein Gegner ihm zu ſchnell war,
gab der Jzzeddin der Panzer Fregatte Mahmoudie, welche in der Bai
von Selinos ankerte, ein Signal. Dieſe und der Dampfer Ertogrul

ingen ſofort unter Dampf und verfolgten ungefähr eine Stunde lang
das griechiſche Schiff. Als endlich die Fregatte, welche alle Mittel ihrer
Maſchine anſtrengte, in Schußweite gekommen war, beſchoß ſie den Ar
kadion mit ihrer großen Kanone, und es gelang ihr, ein Rad deſſelben
zu zerſtören. Darauf verſuchte der Jzzeddin, den Arkadion zu entern,
aber ohne Erfolg. Der Arkadion lief auf die Küſte und ſtrandete die
Mannſchaft gelangte an's Land. Am nächſten Morgen, denn die Jagd
hatte während der Nacht ſtattgefunden, ging der Admiral Jbrahim Pa-
ſcha mit ſeinem Jngenieur an Bord des Arkadion, welcher halb ver
brannt war die Mannſchaft hatte das Schiff angezündet. Wenn die
Fregatte Mahmoudie nicht zu Hülfe gekommen wäre ſo würde der Ar
kadion doch wiederum entkommen ſein. Der Capitän des Arkadion,
Knodja, wurde, als der Jzzeddin enterte, im Gefechte erſchoſſen, nach
dem er den Commandanten des Jzzeddin verwundet hatte. Die offi
zielle „Turquie“ erzählt das Gefecht etwas anders und günſtiger für
die türkiſchen Schiffe, im Weſentlichen iſt ihr Bericht aber derſelbe.
Sie meldet, daß auf dem Jzzeddin durch einen Granatſchuß des Ar
kadion fünf oder ſechs Mann getödtet oder verwundet wurden. Die
Kanonen des Arkadion wurden von der Fregatte Mahmoudie wegge
führt und die Maſchine ebenfalls aus dem theilweiſe verſunkenen Schiffe
hervorgeholt.

Amerika.
Die Jndianer im Weſten haben jetzt im Ernſt den Krieg ge

gen die Weißen eröffnet. In der Nähe von Fort Phil Kearn ey
winde ein zug von 30 Wagen, von 50 Bürgern Und 50 Soldaten be
gleitet, welche ca. 5 Meilen vom Fort entfernt mit Hol ſchlagen beſchäf
tigt waren, von einer zahlreichen Jndianerbande überfallen. Die Gei
ſtesgegenwart des Majors Powell rettete die Leute vom ſicheren Unter
gange. Hinter einer Bruſtwehr von Wagenkaſten, Ochſenjochen c. ver
kheidigte die kleine Schaar ſich heldenmüthig gegen die Uebermacht,
welche ſich, nachdem ſie, trotz des raſtloſen Kreislaufs um die Einge
ſchloſſenen ca. 60 Mann verloren hatten, bei der Annäherung von Ma
jor Smith mit 2 Compagnieen und 2 Haubitzen, aus dem Staube
machte. Sechs Soldaten, darunter Lieutenant Lenney, bezahlten ihre
Tapferkeit mit dem Tode General Crooks ſchlug die Indianer in
zwei Gefechten in den PueblaGebirgen, Jdaho, in die Flucht. Die
Arizona- Indianer morden und plündern ſo arg wie je zuvor. Aus
Fort Hays berichtet man unterm 20. Auguſt „Die Indianer um
ſchwärmen uns die letzte Woche waren die Eiſenbahnarbeiten unterhalb
des Forts eingeſtelt. Die Wilden ſchießen auf jede Perſon außerhalb
des Forts und treiben überall das Vieh weg. Heute zogen 330 Mann
Truppen gegen ſie aus Die zurückbleibende kleine Mannſchaft muß
ſchleunigſt verſtärkt werden. Bei Plump Creek fiel ein erbitterter
Kampf zwiſchen 80 Pawnees und 100 Cheyennes vor, in welchem erſtere
Sieger blieben ebenſo nahe Fort Stevenſon zwiſchen Siouxr und
Crows, wo letztere ſtegten.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, d. 6. September. Die Vertrauensmänner der ElbHerzog

thümer werden aus den früheren ProvincialStändemitgliedern genom
men werden.

Wiesbaden, d. 6. September.
Aktionäre der hieſigen Spielbank hat die
ſtimmig abgelehnt und mit 341 gegen
Commiſſion von 7 Mitgliedern niederzuſetzen,
rung des Vertrages mit der Regierung unterhandeln und,
änſtimmung erzielt wird, deſtnitiven Beſchluß faſſen ſoll.

Wien d. 6. September. Die „Neue freie Preſſe meldet in
ihrem Abendblatte, der Reichskanzler beabſichtige ein neues Miniſterium
aus folgenden Mitgliedern zu vilden: Miniſterpräſident Fürſt Carlos
Auersperg, Inneres Gis kra, Juſtiz Berger, Unterricht Herbſtz
Finanzminiſter noch unbekannt. Wie daſſelbe Journal hinzufügt,

die Angelegenheit noch nicht bis zur Reife gediehen jedoch bereits
weit vorgeſchritten daß der Reichskanzler die Ermächtigung des Kai

ſees zur Bildung eines neuen Miniſteriums eingeholt hat.
Kopenhagen d. 5. September. Landgraf Wilhelm von

n Kaſſel, geboren 24. December 1787, Vater der Königin
on Dänemark iſt heute Uhr Nachmittags geſtorben.
vpihe (erobürg, d. G. September.
ten der „ruſſiſche Jnvalide“ für die Sache des bulgariſchen Auf
denſe aus. Um für Bulgarien die Freiheit zu erringen, heißt es in

eben müſſen alle ſüdſlawiſchen Völker Partei ergreifen.
Gene onſtantinopel, d. 5. September. Der Ruſſiſche Geſandte,
ra Jgnatieff reiſt Sonntag nach der Krim ab. „Levant He

meldet Mehrere Bataillone Rediffs (Milizen) haben Befehl er

Die Generalverſammlung der
Vorſchläge der Regierung ein
50 Stimmen beſchloſſen eine

welche wegen einer Aende
falls Ueber

Jn einem längeren Artikel

halten, wegen der in Serbien herrſchenden Agitation nach Rumelien
zu marſchiren.

London, d. 6. September. Nach telegraphiſchen Berichten aus
NewYork hat die Totalſchuld der Vereinigten Staaten ſich im ver
floſſenen Monat um 11 Millionen Dollars vermindert.

„London, d. 6. September. (Pr. Dampfer „Java“.) Aus Ma
tamoras (Mexico) wird vom 15. v. M. gemeldet: Canales hat ſich
für Ortega erklärt. Escobedo mit 5000 Mann marſchirte gegen ihn.

London, d. 6. September. Ein Telegramm des engliſchen Con
ſuls in Alexandria an das auswärtige Amt theilt mit, das daſelbſt von
der Freilaſſung der abyſſiniſchen Gefangenen geſtern noch nichts bekannt
geweſen ſei.

Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Ueber den Wahlſieg der Deutſchen im zweiten Schleswig ſchen

Wahlkreiſe ſchreibt die „Flensb. Nordd. Ztg.“ u. a. „Wir haben ge
ſiegt und wie geſiegt? Die deutſche Partei hatte nicht etwa die
kümmerliche Mehrheit einiger weniger oder einige wenig hundert Stim
men, nahezu tauſend ſind wir unſern Gegnern vorausgekommen.
Nah und ſern war auf den Ausgang der Wahl im zweiten Wahlbezirk
geſpannt, in Kopenhagen wie in Paris, in den preußiſchen Marken wie
in Stuttgart, in Hadersleben, wie in jedem patriotiſchen Winkel Hol
ſteins. Wir haben nie geglaubt, daß in der Sache ſelbſt dieſe Abſtim-
mung von einſchneidender Bedeutung werden könnte, aber den däni
ſchen Unkenrufen gegenüber, welche immer wieder darauf zurückkamen,
daß, wenn nur eine allgemeine Abſtimmung ſtattfinden könnte, Schles-
wig bis zu der ſchönen und unbeſtimmten Linie ſüdlich von Flens
burg“ ſich der Majorität nach däniſch erweiſen würde, war es an der
Zeit, die vollkommene Ueberlegenheit des Deutſchthums zu
beweiſen. Wenn wir zum Schluß uns nochmals unſeres Sieges
freuen, ſo möchten wir doch auch an eine Thatſache erinnern an die
patriotiſche Selbſtverleugnung eines Theils der deutſchen Partei, die
mit zum Siege verholfen hat. Möchten andere Parteien die gleiche
Selbſtverleugnung üben, wenn es wieder einmal gilt, das wahre Jn
tereſſe des Vaterlandes ins Auge zu faſſen.“

Von den nunmehr amtlich bekannt gewordenen 219 preußi
ſchen Wahlen gehören, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet, 71 der
conſervativen, 22 der freiconſervativen Partei und 10 dem Centrum an
50 ſind zu den National Liberalen, 11 zu den Polen, 5 zu den Cleri
calen, G zu den Particulariſten und 22 zu den entſchiedenen Linken zu
rechnen. Von 6 Gewählten iſt der Parteiſtandpunkt noch unbekannt
und in 16 Wahlkreiſen ſind noch engere Wahlen vorzunehmen.
Aus den außer preußiſchen Bundesſtaaten ſind die Reſultate
in drei Wahlkreiſen noch nicht bekannt. Von den bekannt gewordenen
58 Gewählten gehören 10 zur conſervativen 30 zur nationalliberalen
Partei, 6 der Linken und 3 der ſocialdemokratiſchen Partei an, 2 ge
hören zum Centrum, von 2 anderen iſt der Standpunkt noch unbe
kannt und in 5 Wahlkreiſen muß eine engere Wahl vorgenommen wer
den. Von den obigen Gewählten ſind im Königreich Sachſen 3 Na
tional Liberale, 5 Linke, 3 Social Demokraten und 7 Conſervative;
SachſenWeimar Eiſenach 1 Nat.Lib., 1 Conſerv., 1 unbeſt. Sachſen
Altenburg 1 Nat. Lib. SachſenMeiningen 1 Nat. Lib. Sachſen Co
burg Gotha 1 Nat. Lib., 1 Linker; Mecklenburg Strelitz 1 Nat.Lib.
Oldenburg 3 Nat. Lib. Anhalt 1 Nat. Lib. 1 Conſ.; Hamburg,
Bremen und Lübeck je 1 Nat. Lib. Waldeck 1 Nat. Lib. Reuß j. L.
1 Nat. Lib. Schaumburg-Lippe 1 Nat.Lib.

Jn dem 3. Magdeburger Wahlbezirk (Kr. Jerichow J. u. II.)
iſt Landrath v. Brauchitſch in Genthin (conſ.), und im 6. Magde
burger Wahlbezirk (Wanzleben) Profeſſor Aegidi in Hamburg (Een
trum) gewählt worden.

Jn Elberfeld iſt zwiſchen den Führern der Fortſchrittspartei
(F. W. Hilger, Fritz Hoddick, Eugen Richter) und der Arbeiterpartei
(Dr. Reincke) eine förmliche Convention abgeſchloſſen worden worin
Letzterer ſich verpflichtet, ſeine Freunde zu erſuchen bei den engeren
Wahlen in Düſſeldorf, Hagen und Solingen für die Herren
Heinrich Bürgers, Harkort und Eugen Richter zu ſtimmen
und zu wirken während die Führer der Fortſchrittspartei ſich zu Ge
gendienſt bei der engeren Wahl in LennepMettmann (auf der
Dr. Reincke ſteht) bereit erklären. Es iſt die nöthige Vorſicht an
angewandt; wird Bürgers, Redacteur der „Rhein. Ztg.“, am 7. d.
in Düſſeldorf nicht von der Arbeiterpartei durchgeſetzt, ſo läßt die Fort
ſchrittspartei am Montag auch den Kandidaten der Arbeiterpartei, Dr.
Reincke in LennepMettmann, im Stiche.

Vermiſchtes.
Von Seiten des landwirthſchaftlichen Miniſteriums werden be

kanntlich jedes Jahr Ernte- Berichte eingefordert, die dann zuſam
mengeſtellt und ſpäter durch das Landes Oekonomie- Collegium veröf
fentlicht werden. Nach den diesjährigen, bis jetzt noch nicht veröffent
lichten Berichten muß die Ernte als eine gute Mittelernte im Durch
ſchnitt bereichnet werden. Jn der Provinz Preußen glaubt man den
Ausfall der Ernte ſogar gut nennen zu dürfen, wenn die Kartoffelernte
einen entſprechenden Ertrag liefern ſollte. Dahingegen haben die Nie
derungen der Wiichſel und der Memel durch Ueberſchwemmungen ge
litten. Auch durch das Uebertreten anderer Flüſſe, wie der Aller, der
Elbing, der Paſſarge und des Pregel ſind Schäden herbeigeführt worden.
Vorzugsweiſe haben aber dieſe doch nur die Heuernte betroffen, und
hofft man auf einen Erſatz dafür beim zweiten Schnitt. Jm Regie
rungsbezirke Frankfurt war im Getreide eine gute Mittelernte. Jn den
Oderbruch Gegenden hat jedoch in Folge der anhaltend naſſen Witte
rung die Hiuernte beträchtlich verloren. Jm Regierungsbezirk Potsdam
iſt die Ernte nur mittelmäßig ausgefallen und haben auch hier die Nie



derungen nur geringe Erträge gehabt. Roggen iſt am beſten gerathen.
Ebenſo war auch im Regierungsbezirk Merſeburg die Roggenernte eine
gute zu nennen während der Ertrag von Raps und Gerſte weniger
lohnend geweſen. Jm Regierungsbezirk Erfurt war die Getreide Ernte
nur eine mittelmäßige, während Heu und Klee reichen Ertrag gegeben,
ebenſo auch die Kartoffeln. Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß
ſie von großen Verluſten reden, welche durch Hagelſchläge herbeigeführt
ſind, ſie loben die Obſtfülle und bezeichnen den Geſundheitszuſtand der
Hausthiere im Allgemeinen als einen guten.

Herr Dr. Engel, Direktor des ſtatiſtiſchen Büreaus, veröffent
licht Folgendes:

In Folge der Bemühungen des königlich italieniſchen Handelsminiſters genießen
die Theilnehmer am ſtatiſtiſchen Congreß in Florenz 8 Tage vor und s
Tage nach demſelben und in den entſprechenden Richtungen nach und von Florenz
eine FahrpreisErmaßigung von 50 Proz. guf den oberitalſeniſchen und von 40 Proz.
auf den römiſchen und ſüd italieniſchen Eiſenbahnen. Um dieſer Vortheile theilhaftig
zu werden genugt die Vorzeigung der von dem Direktor des königl. italieniſchen
ſtatiſtiſchen Bureaus, Dr. Maeſtri, unterzeichneten Einladung. Allen denen, welche
ſich Behufs Erhaltung einer Einladung bisher bei mir meldeten habe ich eine ſol
che zugehen laſſen. Auch bin ich bereit, dergleichen Einladungen an die als Stati
ſtiker oder mit Statiſtik ſich beſchaäftigenden bekannten Perſonen zu ſenden welche
mir bis zum 15. September ihre Abſicht, dem Congreß beiwohnen zu wollen, kund
geben. Auf deutſchen Eiſenbahnen Reiſeerleichterungen herbeizufuühren war ange
ſichts der geringen Zahl von Bewerbern um Einladungen nicht ausführbar. Die
Vorberathungen der aintlichen Delegirten beginnen am 27., der Congreß ſelbſt den
29. September und endet den 5. October.

Wien. Das Debut des Frhrn. v. Münch (Halm) in der
Leitung der kaiſerlichen Theater, nämlich die Streichung des Biſchofs
von Bamberg aus Goethe's „Götz von Berlichingen“ bei der neulichen
Aufführung dieſes Stückes, hat allgemeines Aufſehen erregt. Laube
hatte dem Biſchof bisher nur das biſchöfliche Gewand genommen, aber
nicht das Wort, noch ſeinen Platz in der Perſonal- Angabe auf dem
Zettel entzogen. Münch's radicale Cenſur des Goethe ſchen Stückes
läßt dagegen wenig Gutes von den Unterhandlungen mit Rom wegen
des Concordats erwarten.

Alpenüberſchienung. Nachdem vor wenigen Tagen die
Eröffnung der Brennerbahn ſtattgefunden, iſt derſelben am 26.
Auguſt die Eröffnung der Uebergangsbahn des Mont Cenis
nach dem Syſtem Fell gefolgt. Die Probefahrt dieſer Bahn war mit
einigen beſcheidenen Feſtlichkeiten verbunden, welche jedoch ſo wenig wie
diejenigen bei der erſten Ueberfahrt der Lokomotive über den Brenner
darauf angelegt waren, der Welt das ſtattfindende Ereigniß mit Em
phaſe darzulegen. Trotz dieſer bei Eiſenbahneröffnungen in der Ebene
nicht gewöhnlichen Anſpruchsloſigkeit liegt in dieſen Verkehrseröffnungen
ein Weltereigniß, welches ganz allgemein, beſonders aber für die Schweiz
von großer Bedeutung iſt. Jtalien iſt nun mit Deutſchland und Frank
reich durch Schienenwege verbunden welche auf beiden Seiten dicht an
der Schweizer Grenze vorbeiführen, deren keiner aber die Schweiz ſelbſt
durchſchneidet. Der erſte Zug der Mont CenisBahn, beſtehend
aus der Lokomotive und zwei Wagen, verließ St. Michel am 26. d.
Morgens. Es befanden ſich auf demſelben: Kap. Tyler, als Abge
ſandter der britiſchen Regierung, drei Direktoren und Jngenieure der
Geſellſchaft und eine Anzahl Eingeladener. Seine Fahrt erhielt durch
Triumphbogen, welche an den bemerkenswertheſten Stellen, ſo z. B.
an der Grenze, angebracht waren an letzterem Orte überdies durch
den Empfang von italieniſcher Seite mit einem ausgezeichneten, unter
Zelten bereiteten Frühſtücke, den Charakter eines Feſtes und die kleine
Zahl der Feſtfeiernden ließ die drei durch die Bahn verbundenen Län
der England, Frankreich und Jtalien um ſo kräftiger leben. Die Fahrt
bewährte die praktiſche Betriebsfähigkeit der Bahn vollkommen und trotz
der halsbrechenden Dertlichkeit befanden ſich die Mitfahrenden in Höhe
und Tiefe im Gefühle vollkommener Sicherheit. Die ſteilſte Strecke
von 10 Kilometern und 12 Prozent Steigung nächſt Lans le bourg
wurde in 40 Minuten ohne Schwierigkeit überwunden. Jn Suſa
wurde die wackere Lokomotive von einer großen Volksmenge enthu
ſiaſtiſch begrüßt. Die Bahn läuft größtentheils auf der gewöhnlichen
Straße, deren größeren Theil ſie einnimmt und zwar auf der äußeren
Seite und paſſirt die Alpen in einer Höhe von 6700 Fuß. Sie würde
in 18 Monaten vollendet und muß ſich, bis zur Eröffnung des Mont
Cenis Tunnels bezahlt haben denn alsdann hört ihre Konzeſſion auf.
Sie wird im Oktober dem täglichen Betrieb übergeben, fürchtet alſo
auch den Winterſchnee nicht, und wird die Entfernung zwiſchen Paris
und Turin auf 22 Stunden, die Fahrt über den Mont Cenis um 5
Stunden abkürzen.

Aus Athen, d. 24. Auguſt, ſchreibt man dem „Nürnberger
Korreſpondenten „Die Ausbrüche der vulkaniſchen Kräfte auf San

torin folgen ſich noch immer mit derſelben Gewalt der heiße Schlamm
quillt noch immer von der Spitze des Georg I., einer der neuen Jn
ſeln, in 4 bis 5 kleinen Bächen auf der Südweſtſeite des Berges.
Zwiſchen dieſem und Kleinkammono hat das Waſſer nur mehr die Tiefe
einer Klafter und eine Wärme von 20—229 Reaumur; an den
Ufern des Georgberges ſieden die Waſſer und dampfen das Meer hat
ſich jedoch in 25—30 Klaftern Entfernung ungemein vertieft, dagegen
der Umfang der Jnſel gegen Südweſt ungemein vergrößert, auch zeigen
ſich an der Südoſt- und Südweſtſeite häufig feurige Erſcheinungen,
deren Natur noch nicht unterſucht werden konnte. An der Spitze der
gleichfalls neu entſtandenen Jnſel Aphroeſſa zeigt ſich gegen Norden
häufig aufwallender Qualm und die herabrollenden Steine ſind ſehr
heiß; die zwiſchen den benannten Inſeln liegenden Gewäſſer, welche
einen kleinen Hafen bilden, ſind noch immer trübe, jedoch gänzlich ab
gekühlt. Da nun ſeit dem erſten Ausbruche über zwei Jahre verfloſſen,
ſo ſcheint ſich ein permanenter unterſeeiſcher Vulcan gebildet zu haben,
an welchem wir über kurz oder lang die Erſcheinungen werden beob
achten können, welche ſich auch an den oberirdiſchen zeigen, nämlich

Einſtürze der Erhebungen; nur ſteht zu befürchten, daß der Naauch einer Menge Waſſers irgend eine beklagenswerthe Kataſt u
wenn auch nur für die ſchöne Jnſel Santorin, herbeiführen vee

Auf der pariſer Ausſtellung ſind in den letzten Tagen Verſ
mit verſchiedenen Syſtemen von feuer und diebsfeſten Geldſcht
gemacht worden. Unter den engliſchen Ausſtellern iſt auch ber in
macher Walker, in deſſen mit allen Vorſichtsmaßregeln der Neuzeit n
geſtattetem großen Geſchäftslocale in der City im vergangenen Jan
ein äußerſt intelligenter Spitzbube, Namens Caſeley, den Beweis e

ferte, daß nicht alle als diebsfeſt geprieſenen Schränke dieſes Pradi
verdienen. Das Local Walker's war die ganze Nacht beleuchtet n
Deffnungen in den Fenſterladen angebracht, die dem Hatrouiblirenden
Poliziſten durch eine Spiegelvorrichtung einen Ueberblick des ganzen La
dens gewährten. Trotzdem gelang es dem Gauner, Schrank und Laden
auszuräumen. Die Frechheit und Sicherheit und der ſtaunenswerthe
Scharfſinn, den derſelbe damals entwickelte, ſo wie die bei den Gerichts
verhandlungen zu Tage tretende geiſtige Befähigung des Räubers mach.
ten die Sache zu einer eauss eélebre, und der Held derſelben, der ad
darauf als Sträfling nach Auſtralien wanderte, erwarb ſich durch ſeine
Vertheidigung den Beinamen Thee counsellor (der Juſtizrath Jetzt
nun, wo in Paris die Fabrikanten Herring aus NewYork und Chate
wood aus Bolton um den Preis des beſten Schrankes rangen, erhält
Walker, der damals Beſtohlene, der ſich nun des Chatwood Schrankes
bedient, von Caſeley aus Auſtralien einen Brief, worin derſelbe anzeigt,
er habe eben die Zeichnung zu einem Schranke vollendet, der nach ſei
ner (jedenfalls competenten) Anſicht vollſtändig diebsſicher ſei, und er
bitte ihn, die Erfindung als Erſatz für den zur Zeit erlittenen Schaden
anzunehmen.

Am 5. September fand in Wien in der Stephanskirche eine
höchſt ſeltene Feierlichkeit ſtatt. Der Hof-Geſchirrhändler Albin Denk
feierte nämlich die goldene, deſſen Sohn die ſilberne und von Letzterem
die Tochter ihre erſte Hochzeit. Alle drei Paare haben zuſammen ein
Alter von 290 Jahren, und zwar Herr Albin Denk 80, ſeine Frau 75,
der Sohn 50, veſſen Gattin 42, die Braut 19 und ihr zukünſtiger
Gatte 24 Jahre.

Nachrichten aus Halle.
Die im vorigen Jahre vertagte fünfundzwanzigſte Verſammläng

Deutſcher Philologen und Schulmänner wird an den Tagen vom
30. September bis zum 3. October in Halle gehalten werden. Nach
der ausgegebenen Tagesordnung findet die gegenſeitige Begrüßung im
Locale des Leipziger Schießgrabens am 30. September von 8 Uhr
Abends an ſtatt. Die erſte allgemeine Sitzung beginnt am 1. October
Morgens 9 Uhr mit der Erbffnungsrede des erſten Präſidenten Prof.
Bernhardy, woran ſich ein Vortrag des Rectors Prof. Dr. Eckſtein
aus Leipzig anſchließt. Nach der Bildung der Sectionen findet um
2 Uhr das Feſtmahl ſtatt, Abends die Feſt Vorſtellung im Theater.
An den beiden folgenden Tagen werden bis 10 Uhr die Sitzungen der
Sectionen, von 10 bis 1 Uhr die allgemeinen Sitzungen gehalten. Den
2. October Nachmittags iſt geſellige Zuſammenkunft am Saal Ufer
woran ſich um 8 Uhr eine Bewirthung von Seiten der ſtädtiſchen Be
hörden anſchließt. Von Halle ſelbſt aus ſind Vorträge der Profeſſoren
Bergk, Goſche und Steinhart in Ausſicht geſtellt. Der pädago
giſchen Section wird Director Kramer, der vrientaliſtiſchen Pro
Pott, der germaniſtiſchen Prof. Zacher, der archäologiſchen Pro
Con ze, der mathematiſchen Prof. Heine vorſtehen. Alle wiſſenſchaft
lichen Verſammlungen werden im Univerſttäts Gebäude gehalten. Hie
Mitgliedskarte, für welche 19, Thlr. entrichtet wird, gilt auch für das
Feſtmahl und die übrigen Feſtlichkeiten. Aufträge um Beſchaffung von
Quartieren ſind an den Stadtverordneten Werner zu richten. Nah
dem Beſchluſſe der vorigen Verſammlung ſoll in dieſem Jubeljahre auth
eine Durchſicht der Statuten des Vereins ſtattfinden.

Die General Verſammlung der deutſchen DanteGeſelle
ſchaft wird am 3. und 4. October in Halle ſtattfinden. Theile
mer, welche Vorträge zu halten gedenken, haben den Secretair der Ge
ſellſchaft, Profeſſor Dr. Böhmer in Halle davon zu benachrichtigen.

Geſetzſammlung
Das am 5. Septbr. ausgegebene Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6791. die Verordnung betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichts
koſten und der Gebühren der Notare und Rechtsanwalte in den Herzogthümern Hol

ſtein und Schleswig. Vom 30. Auguſt 1867; unter GePr. 6792, die Verordnung betreffend den Anſatz und die Erhebung n t
richtskoſten und der Gebühren der Notare und Rechtsanwalte in dem e
Kurfürſtenthum Heſſen und den vormals vbairiſchen Gebietstheilen mit Ausſ

der Enklave Kaulsdorf. Vom 30. Auguſt 1867; unter der GePr. 6793. die Verordnung, betreffend den Anſatz und die Erhebung s
richtskoſten und der Gebühren der Potare und Rechtsanwalte in dem e mit
Herzogthum Naſſau und den vormals Großherzoglich heſſiſchen Gebietstheilen
Ausſchluß des Oberamtsberirks Meiſenheim. Vom 50. Auguſt 18675 ne n der

Pr. 6794, die Verordnung betreffend den Anſatz der Gerichte Llche
Gebühren der Rechtsanwalte in Strafſachen in dengentgen Landestherlen 1667
d re roreß Ordnung vom 25. Juni 1867 erlaſſen iſt. Vom 30. Augu
und unterPr. 6795. das Privilegium wegen Ausgabe guf jeden Jnhaber lauter d

der Stadt Halle, Regierungsbezirks Merſeburg, zum Betrage von 600
halern. Vom 2. Auguſt 1867.

Zauberer zum Roſßzmarkte. lehnteUnter den baulichen Vorbereitungen durch welche der bevorſtehe

Roßmarkt illuſtrirt werden wird, nimmt der geräumige beguem
richtete und mit Gas erleuchtete Zauberſalon des Herrn e ar
Aufmerkſamkeit der Marktbeſucher beſonders in Anſpruch und wir in
wohl erwarten, daß der gute Ruf, den Herr Agoſton auf auswatie
Plaen errungen hat, auch hier das ſchauluſtige Publikum d

befriedigen wird. s
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Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da der hieſige Rathskeller ſammt der damit
Gaſt, Schenk und Speiſewirthen e a. e. ab anderweit auf 6

Jahre verpachtet werden ſoll, ſo haben wir zu
dieſen Behuf einen Termin auf

Sonnabend den 14. Septhr. a. C.
Vormittags 10 Uhr

t und laden zahlungsfähige Pachtluſtige
dieſer Zeit in unſerm Seſſionszim

mer auf dem Rathhauſe einzufinden und ihre
Gebote abzugeben. Die Pachtbedingungen kön
nen vor dem Termine an jedem Tage bei uns
eingeſehen werden.

Heringen, den

angeſetz

ein, ſich zu

4. Septbr. 1867.
Der Magiſtrat.

Hentſchel.

Vorſchuß- und Sparverein
zu Schkeuditz.

Vom 1. Septbr. d. J. ab befindet ſich unſer
Geſchaäftslokal am Markte im

Gaſthofe zur goldenen Sonne
Zimmer Nr. I.

Die Expeditionszeit iſt folgende
Mittwoch und Sonnabend Vormittag von 8—

12 Uhr und Nachmittag von 24 Uhr.
Die anderen Tage aber nur Vormittag von 9

12 Uhr.
Schkeuditz, den 28. Aug. 1867.

Der Vorſtand und Ausſchuſz.
1 zweiſpänniger guter ſtarker Rollwagen,
1 breiter, ſehr ſtarker Leiterwagen,
4 Stück zum Theil faſt neue Geſchirre mit

ſpitzen Kummeten,
1 Paar engliſche Kutſchgeſchirre,
I ganz verdeckter Aſitziger Kutſchwagen,
1 halbverdeckter desgleichen (alt, ſonſt dauer

haft und bequem),
ſtehen wegen Einſtellung der Fuhrgeſchäfte zu
n in Merſeburg, große Rittergaſſe

r. 154.

WeinEtiquetts, Wein u. Speiſe
karten, Einladungskarten, Aushän-
geSchilder ſtets vorräthig u. auf Beſtellung
liefert die Steindruckerei v. I. Rosenberg,
gr. Ulrichsſtr. 11 im Eichungsamt.

Ein oder 2 Lehrlinge ſinden gün
ſtige Stellung. Näheres bei L. Ro-
senberg, Lithograph, gr. Ulrichs
ſtraße II.

Ein Commis,tüchtiger Detailliſt, ſehr gut empfohlen ſucht zu
mögl. bald. Antritt Engagement. Geehrten Re
flektanten ertheilt Näheres gern

E. Wullſtein in Schönebeck.
Ein zweiter Verwalter, der jedoch ſchon meh

rere Jahre in Wirthſchaften geweſen, wird den
t. Oetbr. geſucht auf dem Rittergut Eptin
gen bei Mücheln

Hausverkauſ.
Ein rentabeles herrſchaftliches Wohnhaus in

n Nähe des Bahnhofes zu Halle, mit Stal
ung, Wagenremiſe, Garten, auch gutem Trink
e ſoll preiswürdig mit 1500 Anzah
ung verkauft und übergeben werden.

S. Finger, Bahnhofsſtr. Nr. 7.
e

Ein neues Haus in Halle, an der Eiſen
e mit Einfahrt, Hof, Garten und frequen
r Reſtauration, iſt mit 3000 bis 5000

Anzahlung zu verkaufen durch
Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Ein neues Haus mit Hof und Keller wel
l n 7 verginſt, iſt mit 1900 vis
en Anzahlung ſofort zu verkaufen oder
e ein kleineres Land oder Stadtgrundſtück

ertauſchen durch Heuner in Halke, Rath
Rusgaſſe 14, Fr.

v e Partie leere Leinölfäſſer in Eiſenband
712 Ctr. Jnhalt, haben billigſt abzulaß

Friedr. Schlüter Söhne,
Merſeburger Chauſſee Nr. 14.

Bern Guano von Mutzenbecher, aufgeschlossemer P.
G Stramo von Ohblendorff, PhosphoGe ar V. Merck Co.,

Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesal-
in bewährter bester Qualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

e G. Mann Söhne. Läger a. d. Saale am D. L. Bahnhof
Eine Lehrlingsſtelle offen bei J. G. Mann G Söhne

G öä G enD atenttrommmel, leicht, rein und ohne jeden Körnerbruch ar
eitend

ung le mit Kurbel, Kettenvorderſteuer und ſonſtigen WVerbeſſe-
en

Giuianmos t z t Stahlſchſehr leicht und gut maschinen et Ttahthaheſern
Hächksehnmaschinen, Gtetreidereinigungsma-

schinen, Ketten -umpen, Gelkuchenbrecher,
Ringelwalzen etc. t. liefert unter Garantie

Aer ererker, al a/S.
Jm Gaſthof zum ſ Hwarzen Adler, (große Steinſtraße Nr. 24),
ſoll eine große Partie HandgeſpinnſtLeinen, Tiſchzeuge, Handtücher, Taſchen-Tücher, Servietten 2e. zu außergewöhnlichen billigen u gen en W

Nachſtehender Preis Gomrant wird wohl allen Anforderungen genügen
1 Stück ſchleſiſch Leinen zu 1 Ditzd. Hemden 9, 9 und 10
1 Creas Handgeſpinnſt Leinen zu 1 Dtzd. Hemden 9 10 11, 12 und 13
1 Gebirgs Hausleinen a 9 10 11 12, 12 u. 13
1 Herrnhuter Zwirnleinen e 10 11, 1127,, 12 13, 13 20
t Blielefelder 11, 11 1297,, 13, 13 14 22
F

extrafeine Greifenberger Leinen zu Oberhemden 12 13 14 15 24
eine leinene Taſchentücher für Herren und Damen das Dtzd. 1, 2,

in Batiſt von 1 20 an.
FTiſchtücher in allen Größen und Breiten das Stück von 25 an.

Deſſert Servietten, das Dtzd. von 22 S an.
Se uben Handtücher, das Dtzd. von 1 an.
Stuben Handtücher in Damaſt von 2 an.
Gedecke mit 6 und 12 Servietten in Drell und Damaſt von 28/6 an.
Kindertaſchentücher, das Dizd. 17

Für rein Leinen wird geſetzlich garantirt.

Das erſte Phänomen der Welt
Wunder mädchen oder Munclkcünstlerin,

Ohne Arme geboren verfertigt dieſelbe in Gegenwart der Beſucher die
ſchönſten und feinſten weiblichen Handarbeiten mit den Lippen, Zähnen und

S der Zunge, wie es keine Nähterin oder Stickerin ſchöner mit den Händen ferti
tigen kann. Näheres die Zettel. Auf dem Roßplatz. Entree 2

Théätre ramoafs
wird während der Dauer des hieſigen Viehmarktes täglich

große Vorſtellungen
aus dem Gebiete der ſcheinbaren Zauberei, Phyſik, Jlluſionen ge
ben. Das Programm zerfällt in 6 Hauptabtheilungen mit 20

der neueſten Piecen.
Jn jeder Vorſtelung: Die Hinrichtung eines

S lebenden Menſchen (franzöſtſche Guillotine). Vei dieſer
Piece ſteht es jedem Zuſchauer frei, den vom Rumpf getrennten Kopf, ſowie Rumpf, Schlund,
Wirbelknochen u. ſ. w. zu beſichtigen. 2) Die Sphinx, der lebend ſprechende Kopf, das
Wunder des 19. Jahrhunderts genannt. Dieſer Kopf wird jede an ihn gerichtete Frage ſei es
in engliſch, franzöſiſch ober deutſch beantworten. 3) Der MarterKorb aus den Zeiten der
ſpaniſchen Jnquiſttion (Vehmgericht). In dieſen Korb wird eine junge Dame gelegt, die nach
feſtem Verſchluß des Korbes mit unzähligen Degenſtichen nach allen Dimenſionen hin durchbohrt
wird. Man hört ihr Klagen und Angſtgeſchrei, doch welches Staunen bemächtigt ſich des Pu
blikums, wenn bei Oeffnung des Korbes die Dame verſchwunden iſt und ihre ſämmtlich ange
habten Kleidungsſtücke in demſelben zurückgelaſſen hat. Das Uebernatürliche beſteht darin,
daß ſämmtliche Piecen auf unbedeckten Tiſchen, deren Stärke nur 1 Zoll beträgt ausgeführt werden.

Täglich 3 Vorſtellungen: 1. um 4 Uhr, 2. 6 Uhr, 3. Abends um 8 Uhr. Preiſe I. Platz
71, II. Platz 5 III. Platz 22 Kinder zahlen die Hälfte

Alles Nähere beſagen die Zettel.
Zu dieſen außerordentlichen Vorſtellungen ladet ergebenſt ein

Adoiph Strassbourger, Beſitzer des Theatre Français,

h S ALOM- G T Oauf dem Roßplatze.
Heute Sonntag den 8. Septbr. 1867
drei große brillante Vorſtellungen

aus dem Gebiete der modernen SalonMagie, Phyſik
und Jhuſton in Verbindung mit den großartigſten Geiſter u.
GeſpenſterErſcheinungen.eng der 1. Vorſtellung 4 Uhr, der 2. 6 Uhr und der



(Eingeſandt.) Augenblicklich iſt auf dem
Roßplatze in Halle ein Wundermann, der mit
dem Gottſeibeiuns im Bunde zu ſtehen ſcheint
und deſſen Leiſtungen ihm, wäre er einige Jahr
hunderte früher gekommen unfehlbar ſammt
ſeinem liebenswürdigen Damenperſonal auf den
Holzſtoß gebracht hätten. Dieſer Nekromantiker
iſt Herr Straßbourger, Beſitzer des Theätre
Français, der jetzt hier ſeine Soirées phan-
tastiques giebt. Anſpruchslos, beſcheiden, ohne
Charlatanerie und Reclame und anſcheinend ohne
alle Hülfsmittel und künſtliche Apparate, wie
ein wirklicher „Zauberer,“ iſt ſein Auftreten.
Auf räthſelhafte Weiſe erſcheint er plötzlich auf
der leeren Bühne und zaubert auf einen Wink
Tiſche, Stühle und andere Requiſiten herbei, die
er ebenſo wieder verſchwinden läßt, ſo daß das
erſtaunte Publikum wirklich in Verſuchung kommt,
an Hexerei zu glauben. Es würde zu weit
führen wollten wir all' die geſchaueten tours
de force aufzählen wir wollen nur einige der
geſchauten, ſtaunenswerthen Dinge erwähnen,
nämlich der vue double (Doppelſehkraft)
der Fräul. Roſa, welche mit verbundenen Augen
alle Gegenſtände mit ihren Eigenſchaften nennt,
welche ſich der Acteur von verſchiedenen Perſo
nen geben läßt. Ebenfalls große Ueberraſchung
bietet: Der Schlaf einer Griechin durch
Die Traumwelt. Ferner die Enthaup-
tung eines lebenden Menſchen, bei
welcher Pièce es jedem Zuſchauer freiſteht, den
abgehauenen, auf einem Teller ſtehenden Kopf,
ſowie den todten Rumpf zu beſichtigen. Gleich
falls wird das Verſchwinden einer Perſon aus
dem Publikum für Jeden ein Räthſel bleiben.
Zum Schluß der Vorſtellung zieht gewiß die
Sphinx, dieſe räthſelhafte Erſcheinung, ein leben
der ſprechender Kopf ohne Rumpf, die Auf
merkſamkeit des Publikums auf ſich, der jede
an ihn gerichtete Frage in Engliſch, Franzöſitſch
oder Deutſch beantwortet. Nicht minder erregt
Erſtaunen und Bewunderung der indiſche oder
MarterKorb, in welchen ſich eine junge Dame
legen wird, die mit unzähligen Degenſtichen,
nach allen Richtungen hin, durch den Korb er
ſtochen wird. Man hört ihr klägliches Schreien
und Wimmern, doch welches Erſtaunen bemäch-
tigt ſich des Publikums, wenn bei Oeffnung des
Korbes die Dame verſchwunden iſt und nur
ihre angehabten Kleidungsſtücke im Korbe zu
rückgelaſſen hat. Wenn man nicht noch glauben
müßte, es ginge Alles ſo ſehr einfach zu, könnte
einem unheimlich werden bei dieſen wunderba
ren Soiréen. Erwähnen müſſen wir noch, daß
alle Piècen auf unbedeckten Tiſchen, deren Stärke
nur 1 Zoll beträgt, ausgeführt werden.

Auch in der Ferne wünſchen wir Herrn
Straßbourger, der uns hier in Dresden ſo
ſehr amüſirte, ein recht volles Haus was bei
dieſem Künſtler auch zu erwarten ſteht, ſobald
eine Vorſtellung gegeben.

Die bekannten Kunſtfreunde
aus Dresden.

Eine Quantität dicken Firniſs, zum Grun
diren und GlaſerKitt etc. verwendbar, offeriren

F. Henſel S Haenert.
Landgutsverkauf.

Ein hübſches Riktergut, Prov. Sachſen von
160 M. M. Acker, durchweg Weizenboden und
10 M. Wieſen, guten Gebäuden u. Jnventar,
ſoll Verhältniſſe halber für 25,000 mit
6000 Anzahlung verkauft u. übergeben wer
den. Die Erndte iſt vorzüglich u. wird für min-
deſtens 20 Wispel Weizen garantirt.

L. Finger, Bahnhofsſtr. 7.

Ein Rittergut
mit 800 M. M. Acker in 1 Plan Weizenbo-
den, u. 75 M. Wieſen, nobeln Wohn u. Wirth
ſchaſtsgebäuden, hübſchem Garten u. gutem Jn-
ventar, Brennerei u. Ziegelei, iſt, wie es geht
u. ſteht mit 50,00) Anzahlung zu verkau
fen u. zu übergeben. L. Finger.
Neelle Nitter- n. Landgüter
nimmt zum Verkauf an L. Finger in Halle.
Ein gutes Back ans auf dem Lande, mit

Materialhandel, weiſt zum Verkauf nach

Die Gummi- und Gutta Percha- Waaren- Handlung
von Wercimamcd e mme, Leipzigerſtr. 103,

empfiehlt: Guuinimiüplatten, Schläweche, Schnmüüre, Verdichtungsrin
Finpenklappen, Treibrſiememn von Guuinunü, Gutta-Percha oder
der, Gutta-Percha Pressmanchettenm für hydrauliſche Preſſen, GummtIeimwanmcl u Anterlagen, Lauftkiüssen, Sprätzen, Saughütchen, Gummi
strümpfe, Eisbentel, ſowie alle übrigen Chürurgischen Ginnimniwaar J
in reichſter Auswahl im Einzelnen und für Wiederverkäufer billigſt. en

S

Es

von G S eiprigerstrasse 93,empfiehlt nachſtehende Artikel in reichſter Auswahl

Schwarze aybef- u. Waſfet-Blousen.
Fertige Mindersachen in jedem Genre.
TWaufzeuge, genähte Corsets.
Fertige Merren-, DBamen- und Kindler- W äsche,
WVnterjacken, UVnterbeinkaleiſcier,
Garclinen, weiß und bunt, in größter Auswahl.
Rouenaux-Stoſſfe in allen gangbaren Breiten.
Schwarze Spützentiücher und Rotuen den.

Großer Ausverkauf zum bevorſtehenden Jahrmarkt,
Durch Gelegenheitskäufe kam ich in Beſitz einer großen Partie ſchöner Kleider

zeuge, vie ich zu enorm Pilligen Preiſen erkanſe. breite Lüſtres von
s Sgr. an, karrirte Kleiderſtoffe von Sgr., waſchechte Cattune von Sgr. an,
ſowie eine große Auswahl von Bettzeugen und Leinwand, Double Shawls und Um

Fach einſchlagende Artikel zu billigen Preiſen.
Nur bei D. We gr. Steinſtraße 71.

von

Pramz Meye in Halle a/S.
Schmeerſtraße Nr. 26,

empfiehlt auch in dieſem Jahre ihre Arbeiten einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung

andern Gittern und alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten,
Modells hierzu zur gefälligen Anſicht bereit.

Auch werden Dreſchmaſchinen aller Art, ebeſonders auszeichnen, ſowie Häckſel, Kartoffel-, Kraut und Rübenmaſchinen

tie übernommen.

Wagen Verkauf.Einen feinen gebrauchten Fenſterwagen ohne Langbaum.
Einen dergl. offenen doppelſitzigen ohne Langbaum.
Eine dergl. 2ſpännige Halbchaiſe mit Langbaum.

Eine dergl. I und 2ſpännige Halbchaiſe mit Langbaum.
Sämmtliche Wagen ſind ſehr gut erhalten, theilweiſe faſt neu, und billig

zu haben bei O. e Wagenbauer,
gr. Nittergaſſe Nr. 2.

empfiehlt

ihr reichhaltiges Lager meuer eleganter Wagen und Geſchirre jeder Gattung.
ebenſo mehrere gebrauchte ein u. zweiſpännige Wagen zur geneigten Beachtung

Hierdurch empfehle ich mein Lager von Herren- r
Knaben-Anzügen, ſowie Beinkleidern in Engl. Leder an
ſonſtigen ſchweren Stoſſen für Bauhandwerker zu billig
ſten Preiſen. Desgleichen eine Partie wollnen Kleider
ſtoffen, um damit zu räumen, alle von 2 Sgr. an.

G. Martininus. Kampe, Schneidermſtr., Leipzigerſtr. 23

Die Eiſengießerei u. Maſchinenſabrik

We henen
Weiße L uestre-, Cachemitr-, iqué u. HwuI- BlIousen.

ſchlagetücher, Double-Mäntel, Jaquettes und Jacken und noch mehrere in dieſe

Namentlich empfiehlt dieſelbe ihre Anfertigung von Grabkreuzen, Grab-, Balkon vnd
und ſtehen die neueſten

welche ſich durch ihren leichten Gang ganz

und Ringelwalzen dauerhaft und praktiſch gefertigt und bei billigſter Preisſtellung Garay
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Der wirklich auffallend billige Ausverkauf wegen Domicilveränderung nach
i an eſ ß dauert nur noch eine kurze Zeit u. ſind die Preiſe, bis dahin flott zu räumen bedeuankfurt M. wird ortgeſe h tend herabgeſetzt. Auf Seiden- u. Zammetbänder, Geſundheitsjacken,

ſgiacken (Herrenoberbemden in Shirting, Leinen und Wolle). Das größte Lager Shlipſe u. Cravatten, ſeidener u. leinener

aſertne

ſie Albums, vom geringſten b. z. feinſten. Das Eleganteſte aller Arten Neceſſaire für Herren u. Damen, ſ. w. die feinſten Ar
e in Wiener Holzſchnitzereien und noch tauſend andere Artikel, Alles hervorragend billig in dem Kurz, Galanterie, Poſa

ier Wei ermentier ß Auf meine Firma bitte im eigenen Jntereſie genau zu achten

Durch den Empfang einer großen Auswahl von Ileicderstofſen jeden Gemres,
Buckscim und Paletotstofſem iſt mein Lager für die HerbſtSaiſon aufs
Reichhaltigtte ausgeſtattet

O. M. en ch« Leipzigerſtraße 100,
Ecke an der Ulrichskirche.

J. Schmuckler Co.
empfehlen:

Kein seidene Spitzentächer Cachemir-Tücher Blousen m. Bandgarn. vachenir- ſetze

von mit Vrangen von e den1 Thlr. 15 Sgr. an. Thlr an d. St. 1 Thlr. an. s Sgr. an. 1 Sgr. an.
Mull Roben Mull-Shlipse Schleier Tüll- u. Mull-Puffen BEohte Spitzen -Kragen
(16 E.) von von von am. Bandgarmn. von vonI 1 Thlr. Sgr. an. 2 Sgr. an. Z. Sgr. an. 5 Sgr. an d. Paar. 3 Sgr. an.

Nöoiré- Röcke Sch war Vreiss gestr. NMoire, Kragen Gest. weisse Röcke
Blatt) von Röcke ute Waare, von von1 Thlr. 15Sgr. an. von I Thlr. 15 Sgr. an. v. Sgr. d. E. I Sgr. an. I Thlr. 15 Sgr. an.

Weisse Battist Einen Posen Glymü Kragen Giest. KragenWesten Rein woll. Unterröcke mn. Stulpen u. Stulpenvon 10 Sgr. an. ſpottbillig f. I Sgr. von 5 Sgr. an.Gardinen iſt unſer Lager auf d. Vollſtändigſte ſortirt und empfehlen üll Mull
Sicb- und Gaze- Gardinen auffallend billig.

D. SC her Co.gr. Ulrichsſtr. Ne. 8.
Der Uhrmacher r. Meubert

in Gerbſtedt
S e eZum WRoßmarkte.

BRestauratüomse von h G e iſt geſonnen, ſein am rothen Berge belegenes
befindet ſich am oberen Noßplatze links im Gehöft des Herrn Böhmer. e er r ne de i

Warme und kalte Speiſen und Getränke preiswerth und vorzüglich M. Abends 7 Uhr auf hieſigem Rathskeller öf
Montag Grosses Concert fentlich meiſtbietend zu verkaufen. Die Kaufgel

n t m der können theilweiſe nach Umſtänden daran ſteenſehuen ſg Beachtung obiger Firma und r hen bleiben. Bedingungen und Extrakte vom

en Acker liegen im Termine vor.A. Schuabel, Markt 10
h e e Auch ſind bei demſelben alle Arten von Uhren
(Hötel Garni „zur Börſe“), Wohnung iſt jeht am Markt in der Frau Wach

empfiehlt bei beſter Bedienung zu den ſolid ſten Preiſen

für äußerſt herabgeſetzte Preiſe zu haben. Meine

J mann früherem Hauſe, welches ich käuflich überſein mit allen betreffenden Artikeln wohl aſſortirtes Leimen waaren- Lager nommen habe.
ſein Lager neuer, feinger i ner, feingeriſſener, ſtaubfreier Bettſedernm und Baunnen; Hählenguts- Verkauf.lin Laſer fertiger neuer Betten in Bettdrell, Federleinen u. Bettbarchent. Ene Winde et Eonſtruction mit

m o guten Gebäuden und gegen 50 Morgen Feld,werden nach Rat r e hemden z Zutem Klee und Gerſtenboden, hat für den bil
billigſt in Maß aus beſtem Leinen ſowie aus beſtem Shirting ſauber, gutſitzend und ligen Preis von 72500 mit 2 bis 3000

gſt in den neueſten Fagons angefertigt, und ſind ſtets in großer Auswahl vorräthig in der u verkaufen J. G. Fiedler in Halle a.
Leineuhandlung von C. A. Sohne bel, Markt 10. anagit zrerhant
en e Ein Gut mit circa 80 Morgen gutem Feldund Wieſen, faſt neuen Gebäuden und beſtem

Jnventar, 2 Pferden, 6 Kühen u. ſ. w. hat für
Dentikrios z e r eComurin e iversel, à Fl. 10 ee e e e e e r den ſoliden Preis von 8000 Familienverhält
en leckseife, a Sike 2 niſſe halber ſofort zu verkaufen J. G. Fied

Denn Basfrpurlyer. à Schachtel 3 H ler in Halle a/S.
es ler in Packeten und 2 Kapitalien von 1000. 2500 u. 10,000Zu haben en öß, e g. hat auf gute Hypothek auszuleihen J. G.

Carl aringe, Brüderſtraße Nr. 16. Fiedler in Halle kleine Steinſtraße Nr. 3.

6000 is 7 7 rauf ein Serden zur 1. Hypothet 359 ſind zum 1. Octbr. d. J. auf gute 15,000 ſind im Ganzen oder einzeln aufGerlensrundſthck geſucht. Hypothek auszuleihen. Acker Hypothek auszuleiben. Näheres beim
euner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr. Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 r. Agent M. Rüffer, Niemeyerſtr. 7.



Generalversammlung
des Vereins der Aerzte und Apotheker mm Regſermngsbezirk Merseburg

Donnerstag den I2. September II Uhr Vorm.
änmn Gasthaus goldenen Schiffe im Wiüs leben.

Hummer astüällenm,
durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen, beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig bei

Hersgen S Bellmann.

m

gelegentlichſt empfehle, ſichere anerkannt billige Preiſe.

zu rechtfertigen und zu erhalten.

9
h

S

S

Gr. Steinſtraſte Nr. 63.
Meubles-, Spiegel- Polgte

R. Bee in Halle a/S.T große Steinſtraße Nr. 63,
iſt durch Umbau der alten Geſchäftslokalitäten, ſowie durch Neubau 3 geräumiger Möbel
ſäle bedeutend vergrößert, und iſt es mir dadurch möglich geworden, mein Lager auf das
Vollſtändigſte zu eomplettiren. Jndem ich die reichhaltigſte Auswahl gediegen und geſchmack
voll gearbeiteter Meubles in allen Holzarten bei Bedarf zur geneigten Berückſichtigung an

Auch ferner werde bemüht ſein, durch prompte Bedienung mir geſchenktes Zutrauen

Meublesfuhrwerk zur Weiterbeförderung gekaufter Meubles ſteht ſtets zu Dienſten.

R. Berngroße Steinſtraße Nr. 63.
Gr. Steinſtraße Nr. 6

rwaaren- Magazin

h

E. E.

Brrülen, orgnetten, inmcenez,in Stahl Sebildpatt, Siſher und Gold, mit den besten Gläsern.
Barometer, Thermometer, Hanometer, Alkoholometer, Araeometer

für Säuren, Zucker Milch Essig, Oel ete. ete.
er

mit vorzüglichsten achromatisch en Glägern, vom einfachsten bis zum höchst-elegantesten,
empfiehlt in grösster Auswahl

Jul. evrumn. ScChmnfcit, mech, u. 0pt. Ingt. Schmeerstr, 29.

Deutsche Wheeler Wilson-

2 un ae e Nähmaschinen,W für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke.

ne wie Dieſe vorzüglichen Maſchinen kommen den amerikanie ſchen nicht nur in jeder Weiſe gleich, ſondern ſind auch
bedeutend billiger; den Nr. 2 Maſchinen auf eleganteme igenn Nußbaum- oder Mahagoni Tiſch mit Verſchlußkaſten für

e M 50 R werden ſämmtliche exiſtirende Hülfsapparate
J gratis beigegeben.

Jul. er. Schmidt.
e

Halle, Schmeerſtraße 29.

Massbiüirsten, Schrubber und Scheuerbürsten von Neis-
ſtroh und Borſten, Kiülhlischiffsschrubhber und Bottichbürsten
empſtehlt in großer Auswahl Gl. oese, Marktplatz Nr. 7.

e

empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von

e e

Photographie Albummns, IPortemonmnmaies,
Notizbücher, Cigarren Etmäs,Papeterſem, Lanxusbriefbogen,Brief Couwerts, Schulschreibebücher,Gratuulationskarten, Gievatterkarten,
Pathenbräefe, Schiefertafeln u. Stäfte,Stahlfedernm u. Halter, Patent-BBleistäſte,
Bederkasten u. Pennale, ILämeale,
KLümffrmaschimenm, Ankleidefiguren,
Modellürbogen, Bälderbogen,Schulmappem, cſüw., ünmten,m gros G en detai

a

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Operngueker u. Pernröhre
von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Zum Anſtreichen Schützenbachſcher
Kiſten ſuche ich ſofort darin geübte Leute.

Seebe, Maler, kl. Sandberg.

Fertige Grabdenkimnäler, Krewre,
Kissen, in Marmor, Sandſtein c., eiſerne
Kreuze und Gitter nach feinſtem Geſchmack
von 2 u. ſ. w. bis 200 verkaufe bil
ligſt, reſtaurire.

O. Landimanmm, Bildhauer in Halle
neue Promenade 10 u. große Brauhausgaſſe

Ein Pianoſorte iſt billig zu verkaufen
oder zu vermiethen große Brauhausgaſſe 9
e Treppe hoch.

Pfanoorte in Flügel u. Tafel
verk. u. vermiethet billigSteingraver, fl. Klausſtraße 15.

S Bruchbandagen bei N. Langes söhne.
e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr wurde uns ein Löch
terchen geboren.

Halkle, den 6. September 1867.
Prof. Stohmann und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Abend 8 Uhr veiſchied

plötzlich unſer

braver Sohn, der Gewerbeſchüler Emil Wieſe

1867. sHalle, am 6. September Wieſe

a

77

w.



Erſte Beilage zu 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 8. September 1867.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 2. September 1867.

Vorſitzender? Bankagent Hilden hagen.
Der an Stelle des ausgeſchtedenen Herrn Stadtraths Kaufmann erwahlte

9 u Koniglicher Regierung beſtätigte Herr Stadtrath Dr. Beeck wird in ſein
d t eingeführt und von der Verſammlung begruüßt.

Kuet Auf Grund des Gutachtens der VerſchönerungsCommiſſion trägt der Ma
n darcuf an ſch damit einverſtgnden zu erklären daß bei Regulirung der

den ſe in der alten Promenade vom Lehmann ſchen bis zum Gräger ſchen Grund
Fluch die dem Wilke ſchen Tholuck ſchen und dem Grundſtück der Kinderbewahr
n jufalenden Terrainflächen den gedachten Beſitzern gegen die Verpflichtung
n ſel werden in der vorzuſchreibenden Linie eine mit der Lehmann'ſchen har
ed gußelſerne Einfriedigung herzuſtellen. Die Verſammlung genehmigt
n g des Magiſtrats mit der Modlfieatlon, daß zwar jetzt die Abtretung des

üchen Derrains bewilllgt/ bei einer etwa ſpäter eintretenden Bebauung deſſelben
i eine Bezahlung nach dem durch Sachverſtändige feſtzuſtellenden Bebauungs

z ſolle.wert a o Gelegenheit der Erbauung des ſtädtiſchen Waſſerwerks begbſech
igten Zufüllung einer in der Elſter vor dem Garten des Rittergutes Beeſen befind

e Lurbe hat die Königliche Regierung die ſtrompoltzeiliche Genehmigung unter
e Bedingung zugeſagt, daß der Magiſtrat alle aus dieſer Genehmigung etwa ſpäter
h ergebenden Regreß Anſprüche verteitt. Der Magiſtrat giebt daher anheim ſich
damit einberſtanden zu erklären daß ein desfallſiger Nevers Seitens der ſtädtiſchen
Behörden ausgeſtellt werde. Verſammlung erklärt ſich einverſtanden.

Zur Ausführung der als nothwendig ſich herausgeſtellten Reparaturen an
den Hausmannsthürmen beantragt der Magiſtrat im Einverſtändniß mit der Bau
kommiſſion die n n u anſchlagsmaßigen Koſten im Betrage von 170 Thlr.

Die Bewilligung geſchieht.de ahrectechtung der Arbeitsanſtalt pro 1866 liegt zur Prüfung und Er

cheiluſg der Hecharge vor. Deſelbe ergleht. Einnahme Tit. I. Arbeitsver
n 983 Thir, 29 Sar, 9 Tit. Abfälle und Sünger 90 Thir. Sit. in.
eherſchuß aus dem Betriebsweſen. Vaeat. Tit. 9, Jnsgemein 19 Thlr. 25 Sgr.
Sſt. V. zuſchuß aus der Kammerei 3447 Thlr. 12 Sg. 7 Pf. Sa. 3941 Thlr. 7Sg. 1 Pf.
Ausgabe Tit. Beſoldungen u. Löhne 360 Thlr. Tit. I. Büreäukoſten 8 Thlr.
11 Sgr. 3Pf. Sit. III. Unterhaltungskoſten des Grundſtücks 49 Thlr. 11 Sgr. 6Pf.
Sit IV. Unterhaltung der Hauslinge 1376 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. it. Y. Un
kerhaltung der Utenſilien und e 228 Thlr. 2 Pf. Sit. VI. Reinigung
der Lokale d Thlr. 28 Sgr. Pf. Dit. VII. Brenn und Erleuchtungsmaterial
127 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf. Tit. VII. Reinigung der Communalſtellen 1737 Thlr.
14 Sgr. 6 Pf. Dit, IX. Jnsgemein 43 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. Summg 30941
Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. Verſammlung findet gegen die Rechnung nichts Weſent
ſſches zu erinnern und ertheilt Decharge.

Meteorologiſche Beobachtungen.
September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 34,96 Par. L. 334,64 Par. L. 334,68 Par. L. 334,76 Par. L.
Dunſtdruck 484 Par. L. 4,46 Par. L. 5,37 Par. L. 4,72 Par. L.
Rel. Feuchtigkeltt 88 pCt. 43 pCt. 79 pCt. 70 pCt.
Luftwarme 10,4 G. Rm. 20,0 G. Rm. 14,4 G. Rm. 14,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 6. September

Beobachtungs ſeit Barometer. Temperatur ind Allgem.
Stunde Ott Par. Lin. Réaum. Himmels anſicht
7 Mrgs. Köntgsberg 338,6 o ſ. ſchwach. heiter
6 Berlin 336,8 104 NW., ſchwach. ganz heiter.Torgau 334,2 12,0 88W., ſ. ſchw. r Neb. gſt.

egen.

Börſen Verſammlung in Halle.
Hallle, am 7. September 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen geringe Zufuhr und Abnehmer legten will circa 1 pr.
o Wſyl. zu, 170 K 82 84 be
Roggen knappe Offerten, feſt und höher, lieferbare Waare nicht unter

anzukommen, 168 64 65 bez.Gerſte nicht verändert, 140 1 43 bez.
Hafer feſt, 100 27 28 be
Hülſenfrüchte, Linſen matter, 60 75 bez. je nach Größe, Zut
t tererbſen unverändert 50 52 bez.
ümmel feſt und geſucht, 11 bez.

Fenchel ohne Handel

Se 2 bez.e nicht verändert nur Mohn in beiden Sorten iſt höher und
er ſteigend, Raps 80 81 bez. Rübſen 76-77
n d 60 62 bez., Mohn, grau, 98- 101 bez.,

Stärke Abgeber zurtckhaltend, 9 gern bewilligt, zum Schluß
her gehalten.

e die neue Campagne iſt bereits eröffnet, Kartoffel loco
Sprit Koantc

el loc 51 bez.e e ben bere feſter 119. be
ars feſt, in Kleinigkeiten weiß mit 6 bez., erſte Hand iſt
bei der allgemeinen Beſſerung des Oelmarktes zurückhaltend.

den e Moduzenten ließen ſich im Laufe der Woche billiger
edunrt die größern Raffinerieen benutzten den Markt, in erſten

Ledens de ſich zu verſorgen, ſo daß die Vorräthe in hieſiger Um
en is n wenige tauſend Centner geräumt ſind bezahlt wur
ſagt dellgelb 195. rdinär gelb 99 9
fügte holten 92 8S8 vrdinäre 81 Nachprodukte bleibenin allen Marken lebhaft geſucht. v

Export gingen Nachprodukte aus dem Markte und centri

Syrup nichts gehandelt.
Pflaumen ohne Geſchäft.
Kartoffeln verkehren bis jetzt nur im Detail.
Oelkuchen in loco 1 willig bez.
Futtermehl 2 bez.
Kleie Roggen- 2 2 bez., Weizen 1 bez.
Heu 1 bez.Stroh 5 6 bez.Flußfrachten Getreide Hamburg p. Laſt 10 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 7. Septbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 12 6 X bis 3 15 A. Roggen 2 20bis 2 21 S A. Gerſte 1 21 3 X bis 23 9
Hafer 1 3 9 X bis 5 Heu vr. Ctr. Mbis 1 4 2 9 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 6

Die Polizei Verwaltung.
Magdeburg, d. 6. September.r. Weizen 34—-82 Roggen 61 Gerſte

afer 27 Kartroffelſpiritus 8000. Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen, d. 6. Septbr. Weizen 2 20 bis 3 15 Roggen

2 10 bis 2 20 Gerſte 20 bis 2 Haferbis 1 7 Rüböl vr. Etr. 13 F. Leinöl rr. Cir. 14BDBerlin, d. 6 September. Weizen loco 78 -94 nach Qualität weißer
markiſcher 90 frei Haus bez. Lieferung vr Sept. 78 bez u. G. Sept.
Oct. 78—-77 bez. Oet. Nov. 76 76 bez. Nov. Decbr. 77 78
77 bez. Roggen loco 61--66 nach Qualität 77 8pfd. 62—-64
ab Bahn u. Boden bez. pr. Sept, 63 62 bez. u. G. 64 Br. Sept. Oetbr.
62 61 bez. u. G. Br. Oet. Nov. 60 —69 bez. ev.
Dec. 68——67 bez. April Mai 57 56 bez. u. G. 57 Br. Berſte, grofe und kleine 44—50 pr. 1750 P und. Hafer loco 26
ſchleſ. 28 gallziſcher 26 ab Bahn ez. pr. Sept. u. Sept. Het. 27
bez. Oct. Nov. 27 bez. April Mai 27 bez. u. G. Erbſen Kochwaare
55 69 Futterwaare 62-87 Winterraps, 85—86 Wintecr
rübſen, 83 84 Rüböl loco II Br. pr. Sept. u. Sert. Oct. 117bez. u. G. Br. Det. Nov. 11 bez. u. Br. Nov. Dec. II
s bez. u. Br. April Mai 11 bez. Leinöl loco 13Spiritus loco ohne Faß 2 bez pr. Sept. 24 24 bez. Sept.Oet. 23 S bez. u. G. Br. Det. Nov. 19 19 ber Nov.
Decbr. 18 bez. u. Br. April Mat 18 18 bez. Wvoeijzen ffektiv feſt
Termine höher bezahlt ſchließen ruhiger gekünd. 2090 Ctnur. Roggen auf Ter
mine ſetzten heute gleich bei Beginn uber geſtrige Schlußpreiſe wozu auch Mehre
res gehandelt wurde. Im Verlauf zeigten ſich zu den beſſeren Notirungen vielſei
tige Abgeber, Preiſe verfolgten dadurch nachgebende Tendenz und ſind ſchließlich ge
gen geſtern wenig veraändert. Disponibie Waare ging zu den notirten Preiſen nur
mäßig um gekünd. 11,000 Ctur fanden coulante Aufnahme. afer loco gut zu
ſaſſen Termine ohne Aenderung, gekünd. 600 Ctnr. Von Räböl wurden die ra
hen Sichten durch fortgeſetzte Anmeldungen gedrockt wofür die ſpäteren Sichten
ſich im Werthe gut behaupteten gekünd. 2709 Ctnr. Spirltus unterlag kleinen
Schwankungen. Der Markt ſchließt nach anfaänglicher Steigerung wieder matter.

Breslau, d. 6. Sept. Spiritus r. 8000 pt. Tralles 23 Br. S.
Weizen weiker 91 101 gelber 87—97 Roggen 72 78 Gerſte
49 57 Hafer 28--30Stettin, v. 6. Septbr. Weizen Sept. Octbr. 85 ——87——86 bez. Fruhj.
81 83 bez. 82 G. Roggen 60 64 Sept Oct. 61- Fruh. 57—56bez. Rüböl 11 Br. Sept. Hetbr. 1 Lez. Frühj. 11 bez. u. Br. Spiritus
23 Sept Oct. 22 Fruhj. 18 bez.

Hamburg, d. 6. Sepibr. Locogetreide ſehr feſt, auf Termine anfangs etwas
höher. Welzen yr. Sept. 5400 Pfd. Netto 168 Bancothaler Br. u. G. r. Herbſt
151 Br. u. G. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd. Brutto 108 Br. 107 G. pr. Herbſt
107 Br., 106 G. Hafer flau. Spirltus umſatzlos. Oel feſt loco 24 pr. Oct.
24 pr. Mal 25. Sehr ſchönes Wetter.

London, d. 6. Sept. Engliſcher Weizen 1 Sch. theurer fremder in guter
e I Schill. Hafer 3 a. höher. Futtergerſte williger. Wetter
veranderlich.

London d. 6. Sept. Aus NewYork vom 5. d. Abends wird yr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 42
Bonds 114 Baumwolle 27.

Liverpool d. 6. September. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Wochen
umſatz 69,910, zum Export verkauft 18,090, wirklich exrortirt 21.003 Conſum
49,600, Vorrath 785,000 Ballen. New Orleans 10 Heorgia 10, fair Dholle
rah 7 middling fair Dhollerah 6 New Dhollerah 6 Vengal 6, good fair
Bengal 6 fair Oomra 7 good fair Oomra 7 Pernam 10

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 6. September Abends am Unterpegel
4 Fuß 11 Zoll am 7. September Morgens am Unerpegel 5 Fuß Zoll.

r. der Elbe bei Magdeburg den 6. September am neuen Pegel
2 10 Zoll.Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 6. Sept. Morgens 2 Fuß 5 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Sept. 2 Ellen Zoll unter 0.

Schiffahrtsnachrichten
Am 5. September paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Ernſt, 2 Kähne, Braunkohlen v. Latdorf n. Alsleben. Ger
hardt Eiſenbahnſchwellen, v. Saalhorn n. Halle. Böttcher, leer, v. Nienkurg
u. Grönag. Spanier u. Saalmann Güter v. Magdeburg n. Halle. D.

Luxenius, leer, v. Rienburg nach dem Parforcehauſe. GHieſe, Kantholz, von
Liepe n. Halle.

Niederwärts: Teichelmann, Thon, v. Salzmunde n. Oranienburg

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 6. September. Die Fonds und Actlenbörſe war heute

zwar feſt, aber in wenigen Papieren belebt. Biſſere Pariſer und Wiener Courſe,
ſo wie der günſtige Eindruck, den das von Pariſer Zeitungen veröffentlichte Rund
ſchreiben des Marquis de Mouſtier über die Ergebniſſe des Salzburger Entrevue
gemacht hat bildeten die Grunde dieſer Feſtigkeit die indeß im Laufe der Börſe
für einzelne Papiere durch zahlreiche Gewinnrealiſationen einige Einbuße erlitt.
Dagegen war die Spekulation bemüht die günſtigen Ehaneen anszubeuten die die
ſachlichen Verhältniſſe einzelner Papiere ihr darbieten. Wir nennen unter den Ei
ſenbahnAetien vor Allem die CölnMindener, BerlinAnhalter und Berl nPotsdam
Magdeburger ſo wie die Lombarden, welche letzteren wegen zahlreicher für au war
kige Rechnung ſtattſindender Deckungskäufe ſehr belebt waren. Preußiſche Fonds
unverändert. Numaniſche Anleihe 59 bezahlt IJn RechteOderUferBahn war
der Verkehr zu dem notirten Courſe recht lebhaft.

Leipziger Börſe vom 6. Sept. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 3 83 G. do. v. 1855 v. 100 a 3 h 79 P. do. v. 1817.o 600 94 G. do. o. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 49

91 G. a 100 e 4 98 G. v. 600 à 590 104 G. v. 100 5
Ia S.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 6. September 1867.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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prite Beilage zu 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 8. September 1867.

Aus der Provinz Sachſen.
OHuedlinburg, d. 5. September. (M. 3.) Nachdem in

eſtrigen Vorverſammlung zum Genoſſen ſch aftstage die Dages
r n feſtgeſtellt, ſo wie die Commiſſionen und Referenten erwählt
De wen begann heute früh um 10 Uhr in dem höchſt geſchmack
voll verzierten Bahnhofsſaale hierſelbſt die erſte Hauptverſammlung.

ſidenten fungirten dle Herren Nizze aus Roſtock, Laßwitza 7 und Strohmeyer aus Konſtanz. Zunächſt gab Herr
i Delitzſch als Anwalt der Deutſchen Genoſſenſchaften einenSchulzeOelitzſch a 8 haften erausführlichen Bericht über das Jahr 1866 und brachte ſchließlich einen
Antrag ein, worin er die Deputirten der Genoſſenſchaften aufforderte,
ihn zu autoriſiren, einen von ihm verfaßten Proteſt gegen die Franzö
ſſche Regierung, welche bekanntlich das Zuſtandekommen eines inter
nationalen Congreſſes der Genoſſenſchaften verhindert hat, in verſchiede
en europäiſchen Zeitungen zu veröffentlichen. Die Verſammlung nahm
dieſen Antrag ohne Debatte an. Hierauf referirte der Bürgermeiſter
Strohmeyer aus Konſtanz als Director Badiſcher Genoſſenſchaften über
einen Antrag des Württemberger Genoſſenſchaftsverbandes, welcher alſo
Jautete: „Der allgemeine Vereinstag wolle beſchließen Den Landes
Und Provinzialverbänden iſt es geſtattet den Eintritt in den allgemei
nen Verband und die Uebernahme der in H. 9 des organiſchen Statuts
bezeichneten Pflichten als Bedingung des Anſchluſſes an den Unterver
band fallen zu laſſen. In dieſem Falle hat der betreffende Landes und
Provinzialunterverband in ſeiner ordentlichen, dem allgemeinen Vereins
tage vorangehenden Verſammlung über den Betrag Beſchluß zu faſſen,
welchen er mit Rückſicht auf die Zahl der nicht in dem allgemeinen
Vereinsverbande befindlichen Vereine und die Größe ihres Reingewinnes
zu den im H. 10a. und b. bezeichneten Koſten neben den ſtatutenmä
ßigen Beiträgen ſeiner in dem allgemeinen Verbande befindlichen Ver
eine beitragen will. Die Repartition jenes Beitrages unter die einzel
nen im Verbande befindlichen Vereine iſt wie die Beſtreitung der mit
ſeiner Geſchäftsführung verbundenen Koſten Sache des Unterverbandes.“
Dieſer Antrag, welcher Leuten, die gar nicht Mitglieder des geſammten
Deutſchen Verbandes ſind, Rechte in demſelben einräumen ſollte, wurde
auf Anrathen des Referenten und des Anwalts ohne Discuſſton ver
worfen. Die Verſammlung ſtellte es Herrn Schulze- Delitz ſch an
heim, mit dem Vorſitzenden des Württemberger Verbandes noch weiter
zu verhandeln. Auch billigte man die Schritte, welche dieſer bis jetzt
in der Sache ſchon gethan hatte, vollſtändig. Der Hauptgegenſtand
der Nachmittagsverſammlung war: „Generalbeſprechung über das Preu
ßiſche Genoſſenſchaftsgeſetz vom 27. März 1867 und die Muſterſtatuten,
insbeſondere Anträge der Anwaltſchaft: 1) den Preußiſchen Genoſſen
ſchaften zu empfehlen, ſich unter das Genoſſenſchaftsgeſetz zu ſtellen
und zu dem Behufe ihre Statuten nach Anleitung der von der An
waltſchaft und den Genoſſenſchaftsverbänden empfohlenen Muſterſtatuten
zu revidiren. 2) Den Genoſſenſchaften in den andern Deutſchen Staa
ten zu empfehlen, nach Kräften für den Erlaß eines in den Grundla
gen mit dem Preußiſchen übereinſtimmenden Genoſſenſchaftsgeſetzes thä
tig zu ſein.“ Nach längerer intereſſanter Debatte nahm die Verſamm
lung die Anträge Schulze s mit größter Majorität an.

Zuckermarkt.
e d. 7. September. Der geſtern mitgetheilte Bericht über das Zucker

5 n der ſpaniſchen Sundg Inſeln enthält einige Thatſachen die für die konti
Kul nende Europas von Intereſſe ſind. In Bezug auf die Plantagen
e ngt n überſehen daß die Beſther der Plantagen nie vielen Hinderniſſen
ten ſten n erglen hltes an Arbeitern und zwar nicht etwa ſeit heute oder

Fagenarbeit beſteht in der ſehr hauft
gen Wiederkehr der Verwuſtungen der Feldern e en. Uebrigens wird den ſpaniſchen und HReltigenPflanzern

n erzielen als Auslander auf de Negros. Der Handelsbericht
u n R einer der kaufmänniſchen Begleiter der Oſtaſtatiſchen Expedition Preu

in V geht einen Abriß ben die Urſachen, warum die ſpaniſchen Phi
bertoſenent h ten Mangel an warum dieſe Inſeln krotz ihrer un

chagellte n barkelt und ihrer n n Handelslage ſeit g00 Jahren zu
a e nd ferner zurückhlelben müſſen Unter den verſchiedenen Hinder
ind reich n irche obenan. n Klöſter haben für ſich geſorgt ſie

war un den das Land her iſt beinahe geblieben was es Er 300 Jahren
da dar u rich von dem Vorhandenſein eines Fortſchritts die Rede ſein kann,

echt n n d ehe n du en dendurchiogen e Miſſionare haben die Landſtriche nach verſchiedenen Richtungen
hre Wege durch gewiß Iobliche maſſenhaſte Cheiſtenbekehrungen ge

a udene Eifer auch anzuerkennen ſein mag, ſo reicht, wie die Zui Kig d henen die einfache aufen bei deren Fort es eben bleibt doch
ie Bevdlkerung u beſſern und auf eine höhere Entwickelungsſtufe zu

ung geht e Charakters der Bewohner ja vor allem trotz großer Machtent
ſande lebenden S große Landſtriche, die von völlig unabhangigen und im Urzu
hat. mmen bewohnt ſind und die noch keines Europaers Fuß betreten
h St a en vielen Argument nur ein neuer Beweis, daß Kirchen Kidſter
delle Wohl e ſich wohl befinden können daß ſie aber nicht hinreichen, das mate
ſigreichen gäitt Landes zu heben und die alleinige Baſis einer geſunden und er
R Verbindun n n Entwickelung abzugeben. So lange die paniſe Geiſtlichkeit
Hahd halt e der ſpaniſchen Verwaltung das Schickſal der Philippinen in der
werde. Da e Uropa nicht zu befürchten daß es mit Manila Zucker überführt
Meuerungen d ne noch ſehr empfindliche kommerzielle Erſchwerungen und Ver
W. W h elche det W des Manilazuckers faſt unmöglich gemacht
e ind, v ſt 1855 drei Hafen Sual, Yloylo und Zamboanga frei gege
Pitt, dſen tie Kimmtlicher Inſeln voran der Zucker als das wichtigſteund t wellhe hren n häch Manilg als den alleinigen Verkehrskanal nehmen,
verkihſt iſ, 1n J wlerlgkeſten Verzdgerungen und erbrbitanten Unkoſten das
du d Inſeln n der ermeſſen der den kraurigen Zuſtand der Communfkationen
wie die Sehr in der unmittelbaren Nahe Manſla s berückſichtigt und weiß
8vas/ wie Ardingen zwiſchen Manila und den verſchiedenen Küſtenplaätzen Lu

er übrigen Philipdinen oft Mongte lang durch konſtant wehende

s Hinderniß iſt ein bleibendes. Das zweite Hinderniß der Plan

cht, daß ſie die ieerganneen nachläſſig betreibend und ſchlech
r J

Er Menſchheit dent dieſer aus Drang nach Veredlung und Verbeſſerung

in e Luzon glebt es trotz 300 jähriger Sehhrahne trotz des an

kontraire Winde unterbrochen ſind. Durch die zeitraubenden und koſtſpieligen Um
wege, durch mehrmaliges Umladen, vermehrte Löſch und Ladeſpeſen werden die Er
zeugniſſe des Landes mehr vertheuert als dies bei der direkten Verſchaffung von an
dern den ProduktionsDiſtrikten näher gelegenen Kuſtenplätzen der Fall ſein würde

Die Qualität des ManilaZuckers iſt eine der beſten obgleich die Methoden
der Bearbeitung noch ſehr unvollkommen ſind. Die Sorten ſind White, Superior,
Current, Saal Viſayäs Pampanga, Pangafinan. Der erwähnte E. Jacob hat
wegen der vorkommenden Sorten, der Preiſe, des Verluſtes bei Verſchiffungen, der
Unkoſten u. ſ. w. ein Conto finto, ſowie ein Cirkular von Tillſon Herrmann u. Co.
und ein Statement der Herren Peel, Hubbell u. Co. ber die Verſchiffungen des
Zuckers noch verſchiedenen Landern an das Preuß. Gouvernement eingeſandt; wir
beklagen daß das letztere dieſe Arbeiten nicht r hat ſondern ſie in den
Archiven liegen läßt. Unſere Zuckerfabrikanten und Zuckerhauſer bedürfen derglei
chen Arbeiten ſehr dringend.

Ein wichtiger Abzugsmarkt fur Manilazucker war bisher Auſtralien. Der
Bedarf dieſes Landes wird aber, wie es ſcheint, durch andere Zufuhren gedeckt, denn
es erhielt aus Manila folgende abnehmende Quantitaten

1862 518,291 deut. Zolletr.
n 3808 78e e
e

e 72,136g Die Geſammtausfuhr der Philippinen iſt neuerdings in Abnahme begriffen,
ſie war

1864 1,205,144 deut. Zolletr.
86 1108,5321866 1,9967835FHalle, d. 7. September. (Bernhardt S Gericke.) Rohzucker. Jm Laufe

dieſer Woche zeigten ſich die Produzenten williger als vorige Woche da die neue
Campagne immer näher ruckt; es kauften deshalb die hieſigen und einige auswärtige
größere Raffinerieen die noch vorhandenen gehaltvollen I. Prod., beſtehend in ca.
12,000 Etr., um bis zur neuen Campagne vollſtändig gedeckt zu ſein; von Nachprod.
wurden fur den Export einige kleine Poſten zu 9 8 gekauft. Bezahlt
wurde für blonde Waare 10 z hellgelbe do. 10 ord. gelbe do. 9

„Lentrif. Nachprod. 9 8 ord. do. 8
Die Vorrathe von letzter Campagne in unſerer Gegend ſind nun bis auf wenige

Tauſend Centner geraumt.
Ab Raffinirte Zucker fanden zu den untenſtehenden Preiſen nur langſamen

zuggen Raffinade mit Faß 15 16 ffein Melis vhne, Faß 14

ſfeine do. 15 fein do. 14feine do. 15 mittel do. ugemahlene do. 14515 gemahl. do. mit 13-182,R. R. Syrup I p. Ckr. excl. Tonne.
London, d. 4. September. Jn weſtindiſchem Zucker re t Schwim

mend begeben Trinidad de Cuba a 22 8. und Molaſſen à 21 s. Bahia à 17 8.,
fur England 6 d. höher.

London d. 5. September. Zuckerladungen behauptet.
Pernambuco, d. 10. Auguſt Zucker fehlt ganz. Die kommende Erndte

wird anſcheinend weniger gut ausfagllen, als bisher erwartet
wurde. Notirungen nominell, brauner für den Kanal 2000 R. (14 8 p.
engl. Ctr. franco an Bord ohne Fracht, Cours 21

Paris, d. 5. Septbr. Zucker feſt und Havre an demſelben Tage ſehr feſt.
London, d. 5. September. Kaufluſt wachſend, Umſatze beträchtlich, namentlich

in Weſtindiſchen Sorten Preiſe feſt und höher

Petroleum.
Antwerpen, d. 5. September. Tyvpe weiß höher 51 e. p. 100 Kilog
New-ork, d. 5. September. Type weiß in Philadelphig 32 e.
Antwerpen d. 6, September. Type weiß 52 100 Ko.
e d. 5. September. Steigend, raff. ks. 16 100 Ko.

Liverpool d. 4. September. Raff. 1 8. 4 d.
London d. 5. September. Raff, s 5 d. Dec. T s. Gd.

Halliſcher Tages Halender.
Sonntag den 8. September

Predigt Anzeigen.
Zu L. Frauen Vm. 9 Hülfspr. Marſchner. Nach beendigter Predigt allge

meine Beichte und Communion Superintendent D. Franke. N. 2 Diaconus
Pfanne. Montag den 9. September Vm. 8 Catechismus Predigt (1. Bitte)
Oberpr. Weicke.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdige. P. Sickel. Nm. 2 Dige. Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nach der Predigt Beichte und

Abendmahl Derſelbe. Nm. 2 ein Candidat.
Hospitalkirche: Vm. 11 ein Candidat.
Domkirche: Vm. 10 eand. minist. Billeb. N. 5 Domprediger Focke.
Katholiſche Kirche Vm. 7 Fruühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Pfarrer Wille

Nm. Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nin. 2 Kinderlehre Derſelbe
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.

Handwerkerbildungsverein Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
e junger Kauſleute: Ab. 8 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in Bad Wittekind.
Militair Mußkchor C e Ni. 3 u. Ab. 75 in Müllers Bellevue.
Militair Muſikchor v. 12. Thür. Huſ.-Reg. N. u. Ab. in Freybergs Garten.

Schauſtellungen Produetionen c.
CGalospinihechromokrene ete. Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.

Sommer Theater in der Weintraube: Vorſtellung des Balletmeiſter Carlo de
Pasqualis mit ſeiner Ballet Geſellſchaft. Dazu: „Der verliebte Rekrut“ Ab. T.

Dampfſſchiſfffahrt nach der neuen Waſſerleitung, Abfahrt Morg. 7, Ruckfahrt Mit
tags 11; nach der Rabeninſel von Nm. 2 ab. Einſteigeplatz 1. Saalberg.

Montag den 9. September
Börſenverſammlung: V. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Sxpeditionsſtunden Vm. 7
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-1, Nm. 3-24.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden m. 10-12 u. Nm. 226 Brüderſtr. 13.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 9 im Münchner Brauhaus Unterricht irder Bach hen
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7— 9 Uebungsſtunde im „Kronprinzen““.
Concerte

MilitairMuſikchor v. 12. Thür. Huſ.Reg.: Nm. 3 u. Ab. 7 in Freyberg
Garten.



täglich
Arten Wannenkbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder:
it Damen täglich Nachm. 2 Uhr.ch Vormit: tags 8, Nachm. 5 Uhr för

Bisenbahnfahrten. (C. Courierzug, 8 Schnellzug e Per
ſonenzug, S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 50 M. Vm. (P), 1 30 M. Nm. (D),
s J. 10 M. Nm. (0), 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (2), 10 u. 35 M. Vmt. (E),
20 M. Nm. (P), 7 U. 25 M. Nm. (P), 8 U. ab M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6)
6 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 44 M. V. 1 44 M. Nm.
7 u. 34 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vn. (P), 9 U. 15 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm.
1 50 M. Nm. (P), 7 4ß M. Nm. (P-- bis Gotha) 11 U. 8 M. Nehts. (8).

Fersonenposten. Abgang von Halle nach:
Eöbefün U. Nmm. Querfurt 3 U. m.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

für Herren
Alle

und Felertags Nachmittags Stadt Hamburg.
„Manchot g. Bremen.
Wolff u. Hoeniger g.
g. Berlin.
Stettin.

Hente's Hötel,. Hr.
a. Erfurt.

1 U. 30 M. Nm. (P), Peter a. Naumburg.

Hr. Amtm. Hoffmann a. Grebnitz.
Hr. Fabrikbeſ. Ernſt a.

Hr. Fabrik. Klante g. Berlin.
Hr. Prof. Loth g. Edinburg.
g. Solingen, Kraberg a. Hagen Willkomm a. Tharand Geye

tig g. Eilenburg, Volkland g. Hamburg, Limheitz g. Mannheim

e en a in r SinnDie Herrn. Kaufl. Ramdohr a. Magdeburg e eLieut. u. Adj. Kremnitz g. Einbeck. Hr.

Berlin. Hr. Geh. Rath. Diener u. Hr R ent.

Hr. Gutsbeſ. eSrier e Bl a SePred. Schulze g. Zeimberg. Hr. Reg.Rath Weuſchbau
Hr. Handl. Winkler g.Die Hrrn. Kaufl. Heißer g. Zwickan San

r a. Erlangen,

Gpiritus.
ber 28317

Cönnern 9 U. Vm
Roßleben 1 U. Nchts. ber 59

RNüböl. Tendenz: flau

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. September.

Gener. v. Brauchitſch m. Dienerſch. g. Berlin.
Hr. Jnſp. d. L. Verſich.Geſellſch.

Die Hrrn. Rent. Kaßler a. Baſel u.
Die Hrrn. Kaufl. Pagenſtecher a. Osnabruck,

Kronprinz. Se. Exc. d.
Rittergutsbeſ. v. Krauſe g. Donauwerth.
Jacobi g. Berlin.
berg. Hr. Bringl a. London.
MeierDaumer a Frankfurt, Bremer a. Leipzig.

Stadt Zürich
en e g. Dresden Schneider a. Wulfrath.

öln. Hr. Gutsbeſ. Engelmann m. Frau a. Mecklenburg. Hr. Fabrik. Rein
hard a. Elberfeld.

Goldner Riüng.
a. Potsdam.

agdeburg, Steitz a. Schönebeck, Wit-

Die Hrru. Kaufl. Wrede g. Jſerlohn Peirtſch g. Berlin,

Fondsbörſe: matt.

Selegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert
Berlin, den 7. September. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 55 Min. Nachm.)

Sendenz: nachgebend. h
October November 18

Roggen. Dendenz: feſt. Loco 60, 64.

Leopold

Loco 24 September 23 SeptemberApril Mai 18. Gek. e
September October 62. Oetober Novem

Loco 11 September Oetober 11,. April Mai 119,

Sr.

Hübert a. Heidel Jnländ

ſche 66er PramienAnlekhe
Hr. Partik. Leibhagen a.

BergiſchMarkiſche 145
dam 218
CoſelOderberg 70
Prior. 74.

Warſchau Wien 62
Banken. Preuß. HypDie Hrrn.

DOefſterr. CreditAetien 745
Eiſenbahn-Stamm-Actien.

BerlinStettin 137

Acten 108

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe
Durch Herrn Robert Rhens.)

e 8 e am 7. Septbr. 2 Uhr 25 Min. Nachm.
ſche Fonds.

do. 897 8 o Staatsſchuldſcheine 852/,, 4 HyvothekenCertificate 1 o
Auslandiſche Fonds.

5 o Pr. Staats Anleihe 103 4 do. 978,,,

Oeſterr. 80er Looſe 692., 64er Looſe 41 Ruſſ
94 Jtalteniſche Anleihe 49 Amerik. Anlelhe 777

AachenMaſtrich. 33. AltonaKlel. 128Berlin Anhalt 221. BerlinGörlitz 706 BerlinPote
BreslauSchweidnitz 135. EblnMinden 144

Magdeburg Halberſtadt 184. Magdeb. Halberſt. Stamm
Nordbahn 93

Heſterr. Lombarden 102 Rheiniſche 117
Oberſchleſiſche 194 Oeſterreich Franzoſen 130

Rhein Nahe 28 Thüringer 127

WechſelCopurſe. Kurz Wien 828
Tendenz matter.

ath

e theilungshalber an den Meiſt
Zur Abgabe von Geboten hat der

Unterzeichnete einen Termin auf
Donnerstag den 26. Septem-
ber, Nachmittags 4 Uhr in ſein
Büreau, Rathhausgaſſe Nr. 6, an
beraumt, und ladet dazu Kaufluſtige
mit dem Bemerken ein, daß die Kauf
bedingungen bis zu ſenem Termine
eben daſelbſt eingeſehen werden
Fönnen.

Halle, am September 1867.
Wiebiger,

Rechtsanwalt
Die Herren Mitglieder des Geſindebelohnungs

vereins, welche Dienſtboten zur diesjährigen Prä
miirung vorzuſchlagen beabſichtigen, erſuche ich,
die Anmeldung bis zum 1. October curr. be

irken zu wollen.
Oppin, den 7. September 1867.

Der Director des Halliſchen landwirthſch. Vereins
v. Veurmann.

HausVerkauf.
Das Gemeindehirtenhaus zu Lettin ſoll

Sonnabend den 14. September 1867 Nachmit
tags 1 Uhr öffentlich meiſtbietend durch den
Ortsvorſtand verkauft werden. Bedingungen
liegen im Schulzenamte zur Einſicht

Der Ortsvorſtand.
2000 ſind auf Ceſſion oder auf ſichere

Wechſel wegzugebenkl. ürchsſte. Nr. 29, im Hofe 1 Tr.

2 große Schweine ſtehen in Amsdorf Nr. 17
zum Verkauf.

Ein reinliches, ehrliches Mädchen, welches in
Küche und Hausarbeit bewandert, findet zum
1. October ein gutes Unterkommen. Näheres

Leipzigerſtraße Nr. 91, 1 Treppe.
Neue und getragene Herren und Damen

Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten u. ſ. w. ſind
billig zu verkaufen Alter Markt Nr. 28.

Eine große Auswahl ſchöner Ofen Kacheln
ſind preiswürdig abzulaſſen in der Töpferei

Magdeburger Chauſſee Nr. 6.
Ein ſchw. Ponny (Ruſſe und fromm) ſteht

Montag z. V. Markt von 9 Uhr früh ab im
„Bär“ in Halle zum Verkauf.

Nr. 46 zu Stkrenz Naundorf ein guter

W
Ritterſtraße Nr. 373.

h

Auction.
Nächſten Montag früh von 10 Uhr ab wer

den vor dem Steinthor Nr. 10 verſteigert:
Schreibſecretaire, Kleider und Küchenſchränke,

Sopha's, verſch. Tiſche, Settſtellen, gr. Holz
koffer, 1 kl. Zinkbadewanne, Fenſtertritte,
1 Bettſchirm, 1 Nachtſtuhl, 1 hoher Arbeitsſeſſel,
1 Wagengabel c.

Penſion.
Ein Knabe, welcher die hieſ. Schulen beſuchen

ſoll, findet unter billigen Bedingungen noch
freundliche Aufnahme in einem nur aus 4
Kindern beſtehenden Penſtonat. Neben der ſorg
fältigſten leibl. u. geiſt. Erziehung u. Pflege er
hält derſ. auch Nachhülfe in den Schularbeiten,
Muſikunterricht c. Näheres bei Wittwe
Walther, Strohhofſpitze Nr. 10.

Goldwaaren empfiehlt zu ſehr billigen
Preiſen J. Ganſen, Schülershof 17, 2 Tr.

Haararbeiten, Uhr und Halsketten fertigt
J. Ganſen, Schülershof 17, 2 Tr.

Ein einzelner Herr ſucht vom 1. October a. c.
ab ein Logis, beſtehend aus einer Stube und
einer Kammer oder auch nur aus einer großen
Stube ohne Möbel in der Nähe des Waiſen
hauſes. Etwaige Offerten an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen, wird
gebeten

Wegen Wirthſchaftsveränderung ſteht im Gute

zweiſpänniger Ackerwagen zu verkaufen.

Ein paar zugfeſte Arbeitspferde verkauft Stei
ger Schröder, Grube „Martha“ bei Bahnhof
Teutſchenthal

Eine ſolide, inländiſche Feuerverſicherungs
Geſellſchaft ſucht in Halle für den Regierungs
bezirk Merſeburg einen thätigen, ſoliden Haupt
agenten mit guten Referenzen.
ten werden subh W. V. Nr. 14 bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. erbeten

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf
Möderau Nr. 7.

Für ein Materialwaaren und Spirituoſen
Geſchäft wird ein Commis zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Nur Solche, welche gute Zeugniſſe beibringen
können wollen ihre Adreſſe franco unter Nr.

e

Gefällige Offer

Anſtändige Penſion für Knaben und Maäd
chen, welche die hieſigen Schulen beſuchen ſollen,

weiſt nach Kädecke, Getreidehändler, Martins
gaſſe Nr. 20.

Eine anſtändige züchtige Kadt Wirthſchafterin
geſetzten Alters im Beſitz der beſten Zeugniſſe,
wünſcht zur ſelbſtſtändigen Führung einer Wirth
ſchaft Engagement. Näheres Fr. Leopoldt,
Neun Häuſer Nr. 6, Halle a/S.

Jn einem anſtändigen Penſtonat, in der Nähe
des Waiſenhauſes, finden Kinder, welche die

Halliſchen Schulen beſuchen ſolleg, freundliche
Aufnahme und gewiſſenhafte Aufſicht

Näheres durch Frau Wotzelt, Klausthor.
Eine gebildete Wirthſchafterin ſ. ſof. Land

u. Stadt Wirthſchafterinnen, Hofemeiſter, Kellner
w. nach Fr. Fleckinger.

Einen tücht. zuverläſſigen militärfreien Kut
ſcher mit ſehr guten Atteſt. weiſt 1. Octbr. nach
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Eine alleinſtehende Dame bitter um ein
Därlehn von 100 Thalern zur Gründung ihrer
Exiſtenz. Geehrte Abr.: A. A. poste restante
Halle a/S.

Der Unterzeichnete offerirt unter Qualitäts
Controle des Herrn Dr. Heidepriem in Cöthen:

rohen Peru- Gnano
aus den Guano Depots der Herren J. D. Mutzen

becher Söhne Pern e
auf geſchloſſenen Peru- Guano

von den Herren Ohlendorf u. Co. in Hambutg,
Superphosphat

(ſaurer n Kalk)ſowohl aus Knochenkohle als auch aus Baker
Guano vermittelſt Schwefelſäure bereitet,

Chili-Salpeter
und Knochenmehl.

Die Lieferung erfolgt direct oder vom
Bahnhof „Cöthen“ und vom „hieſigen
Lager.

Albert Püschel in Gröbzig,
Control Lager der chemiſchen Verſuchsſtation

für Anhalt
Ein Haus mir flottem Handel auf dem

Lande, iſt veränderungshalber ſofort zu verkau
fen oder zu verpachten. Näheres

große Rittergaſſe Nr. 4, Parterte links
1200 poste restante Halle niederlegen

dorf bei Gottfried Petzold.
Ein Zuchtbulle iſt zu verkaufen in Zörbig,

Eine große Partie Neſt-Gardinen,
Eine neumilchende Kuh mit dem ſowie Stücke in zurückgeſetzten Mu

Kalbe ſteht zu verkaufen in Lohns ſtern halte bei bedeutend er mäßig

t t beſtens fohlen.e Wilh. Walter
Leipzigerſtraße 92.

5 22 2

e



Dankſagung.Ich litt ſeit fünf nen Hut der el

icht im rechten Beine. iee ſo bedeutend, daß ich

le t erin ollte; kein Mittel wollte ane nd ſag ich ein Honkſchreben in
der Poſener Zeitung“ von der Geſund-

ſeits und Univerſal Seife des
Herm J. Oſchinsky in Vreslau,
Earlsplatz 6. J beſchaffte mir die
ſelbe und wurde in 8 Tagen geſund. Ein
Freund dem ich dieſelbe empfahl, genas

I gleichfals in 8 Tagen von der Gicht,
Nachdem er vorher verſchiedene Mittel ohne
Erfolg angewendet hatte.
z fühle mich daher gedrungen, hiermit
Zenn J. Oſchinsky in Breslau
Earlsplatz 6, meinen wärmſten Dank
abzuſtatten und ähnlich Leidenden ſelbige
beſtens zu empfehlen.

Glukawy b. Ryczywol.
Johann Krenz.

Es gereicht mir zum Vergnügen Herrn
Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz
6, hierdurch bezeugen zu können daß de
ſen ſo wohlthuende Univerſal Seife
mich binnen 6 Wochen von einem ſlech
ktenartigen Hautausſchlag am lin
ken Vein vollſtändig befreit hat.
h Hraunſchweig, den 29. März 1864.

W. Görges, OberPoſt-Secretair.
Niederlagen der b. Gcnnsay ſchen

Geſundheits- und Unriverſal-Set
fen beſinden ſich in Galle bei
Hentze Schmeerſtraße 36, Düben:
E. Echnlze, Querfurt E. Burow.
LDittenberg N. Glück. Niederla-

gen werden durch A. entze in Halle

errichtet SFür Bierbrancreien.
Ein neuer Maiſch-Bottich, 90 Tonnen

enthaltend von 3“ ſtarken kiefern Holz, iſt preis
würdig zu verkaufen bei

Wurmstich Böttchermſtr.,
Graſeweg Nr. 15.

Ein elegantes Pianino aus einer
der berühmteſten Fabrik von vollem
Ton Keht preiswürdig zum Verkauf.

B. Bach, gr. Schloß gaſſe 10.
Gekrauſte Noßhagare

in allen Sorten, Polſterwerg, Alpen
gras und Gurten empfiehlt billigſt

Carl Schulze kl. Ulrichsſtr. 31.
Rohe Noßhaare kauft fortwährendhöchſten Preis an Sohne

Senf, gelber u. Holland Dülle, Fen
el, Anis u. Cortander bei

Ernst Voigt.

gut und billig!

MWin- und Verkauf von Staatspapferen, Sctien,
Prioritäten und Anlehensloosen unter billigſter Berech-

nung durch F. eMarkt (Hötel z. Börse).
Geſchäſtsverlegung.

Heute verlegte mein Juwelen-, Gold und Silber-
Wwanaren- Lager aus dem Hauſe Markt Nr. 15 in mein Haus
Kleinſchmieden Rr. 2, nahe am Markt, und bitte in dieſem
neuen Lokale um ferneres Wohlwollen und Vertrauen.

Malle, d. 8. September 1867.
h

Auf mein reich aſſortirtes Lager in

r I. wandeS

erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum wiederholt ergebenſt aufmerkſam zu machen. Mein

I Herrnhuter reines Handgespinmnst- Leinen (das ſchwerſte und
reellſte Fabrikat, was es darin nur giebt) erfreut ſich bereits von Seiten meiner werthen
Kunden der allgemeinſten Anerkennung. Sbenſo vorzüglich aber und nicht weniger
preiswerth ſind meine ſämmtlichen übrigen verſchiedenen Teinen, als: Büelefelder,
Schles. und Creas- Leinen in allen Breiten, von Bei Abnahme
von ganzen Stücken oder Weben ſtelle den würklichen UEngrospreis! Möchte
doch Jedermann, der überhaupt auf Leinwand reſteetiet, es wenigſtens der
Mühe werth halten, ſich meine Waare und Preiſe zuvor mal anzuſe
hen! Bettdecken, VWegligé-Stoſfe, Shürtinmgs c. c. in größter Auswahl

O. P CLeinen-, Weisswaaren- und Wäsgche- Handlung

en Sros W. en detail.
Untere Leipzigerſtraße 102.

W. Schröclker,
Brüderſtr. A,

Magazin
der berühmten höchſt an
erkannten praktiſch-häus-

lichen Gegenſtände

Woppelt elastüeche Spiramatrat gen.
Dieſelben bieten gegen hochſtehende Sprungfedermatratzen weſentliche Vortheile und Vorzüge

Sie bedürfen nie einer Reinigung, noch Reparatur und bieten das beſte Schutzmittel gegen Un
geziefer. Bei Schwer Kranken wo das Bett nicht geordnet werden kann, ſind dieſe Matratzen
ünerſetzlich, da die läſtige und oft peinigende Betthitze vermieden wird.

Biüsernme Bettstellen mit Spiralfedermatratzen, daſſelbe bietend, Preis
nur 5 Beise-, Kinder und Kommoden Bettstellem. Doppelt
elas tische Kopfpolster, höchſt zweckmäßig, da der Kopf nicht durch Hitze zu leiden hat.

Stermnpelpressenm, außerordentlich preiswürdig
Nähinaschimenm, nach der berühmten Conſtruction von Grover S VBaaker, für

den Geſchäfts und Familien-Gebrauch.
Kinderwagen Garten und BRalkon- Möbel mit Spiralſpannung;

Kranken Bett- und Schaukkelstünhle c. c.
Cyver-Vitriol

i izenkälken u. Eiſen Vitriol um zum Weizenkälken u. Ei
Desinficiren bei

Sag Ernst Volgt.äcke von ſtarkem Drell a 3* und an
an te billig. Fertige Planen u. Lein

J J ei Ernst Voigt.L. Wiebecke, Blüderſtraße,
mpfiehlt eine reiche Auswahl Taf

e a efee und Theeſervice.
Billige Porzellan und See

ren hatte ſt An und Steingutwag-

Ellenbre
ne empfiehlt

Wilh. WalterSeG

In un enſerem Verlag iſt ſoeben erſchienen

Verbeſſerte alt r Haufür 1868, da I e r
Aoelel Simon in Hat

eiten englischen Rock

S Eckenſeidel, ſowie diverſe andere Artikel em

e Suntze, Rechtsconſatent, Glauchaiſche Kirche

Ein gewandter tüchtiger Sattler vder Wapezierer,
wenn auch verheirathet, der ſelbſtſtändig, namentlich mit
den feineren olsterarbeiten recht vertraut und geübt
iſt und dem an einer dauernden ſoliden Stellung etwas
liegt, ſindet ſofort gute Stellung bei Loehbenstein
in lühlhausen in Thür. und wird um gefällige An-

meldung baldigſt per Post gebeten.
Gänzlicher Ausverkauf

von
Jenning' ſchen Einmachebüchſen mit
lufto. Verſchluß, Eß, Thee u. Vorlege
löſfel von Neuſilber, ord. Meſſer und
Gabeln, Lampenſchirme, Schnupfta
backsbüchſen, ſowie Blumen u. Gold
ſiſchhalter, Tabackskaſten u. Eigar
renhalter, als auch gepreßte Eryſtallleüch
ter, Rheinweingläſer e. zu billigen Prei
ſen im l. O. Zeising' ſchen Laden.

Den Herren Wirthen und Reſtaurateuren
werden zu äußerſt billigen Preiſen

imitirte ff. franz. Kugelſeivel,
ord.

S mit Beſchlag,Tulpen.
Bouillon u. FaçconTaſſen, Präſen-
tirteller, Grog und Liqueurgläſer,

I. O. Zeising'ſcher Laden,
gr. Klausſtraße Nr. 7.

Zur Anfertigung aller vorkommenden ſchrift
lichen Arbeilen, insbeſondere zur Aufnahme von
Teſtamenten und Verträgen, ſowie zur Ausfüh-

ung von Aufträgen jeer Art empfiehlt ſich

pfohlen.

Ein unrerheiratheter, zuverläſſiger Kuhhirt
findet bei hohem Lohne ſofort Stellung auf dem
Amte Polleben bei Eisleben.
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um bevorſtehenden Markte
halte in meiner Weinſtube De beſten ine
ſowie alle el e S enn., welche die
Saiſon bietet, beſtens empfohlen.

Mufues Crannn.
Fetten geräucherten Nheinlachs,
fette geräucherte Aale,
friſchen Hamburger Euviar,
friſche Kieler Fett-Bücklinge,
friſche Kieler Sprotten,
groſer Lüneburger Neungugen,
ruſſ. Sarvinen,
San a arnle,ſ. Chriſtianta-Anchovis

empfing und empftehlt e es C.
Friſche Ananas in Wracht- Exemplaren

empfing und empfiehlt

Eis an.Den Empfang neneſter Dtoſſe zur Anſerkigung für
Herbſt- und Winter Garderobe zeigt erge

benſt an L. G.große Urichsſtraſſe Nr.
W. Tornau Büchſenmacher,

Thalgaſſe Nr. I.
empfiehlt ſeine Gewehre verſchiedener Conſtruction in bekannter Güte

Reparaturen jeder Art werden gur und billig ausgeführt.

„Für Schuhmacher
empfehle mein Lager zur Naht gebrachter Schäftchen
für Herren, Damen und Kinder.
Bechershof Nr. 5. u LeZum Noßmarkt.
F. Jm BRönhmer' ſchen Grundſtück auf dem Noßplatz

über der Neitbahn

Grosses Gesangs Concert
des ſo veliebten Komiker Herrn Wüttiganebſt Damen wozu
wir mit einem Töpfchen Bafrisch und düversen Weinen unter
ſoliden Preiſen aufwarten werden und ladet freundlichſt ein

Richter Wilke.Anfang Sonntag Nachmittags A Uhr.
BRoccos iablisse nennt.

Sonntag An S September Ste Vorſtellung
der Wunder-Fontaine, genannt

I i

3nebſt der Crystallgrotte der Najaden,
mit feenhafter Beleuchtung.

Anfang 7 Uhr. Entrée 5 Sgr.
Bad Wittekind. ſüller's ehe Vile.

Heute Sonntag den 8. September Sonntag den 8. September Nachm. u. Abends

VD 4 331 v d Jſen e en SroſSges iitair- Concert
7 D. vom Muſtkeorps des 86. Jnf. Neg.

BEnglische Tüll- Gardinen in Anfang 3 u. 7 Uhr.
prachtvollen Muſkern empfiehlt u Fenvicheaußerordentlich billigen Peei- Teppiche und Fußdeckenzeuge
ſen Wilh. Walter mpſteblr zum hieſigen Jahrmarkte zu villigen

Leipzigerſtraße 92. Preiſen Martin Mock aus Küulſtedt.

e C alogpinthechromokrene

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

i

Weihe

e Nach“em ich den von Herrn Hr. Fr;bereiteten Alpenkränter en San
h morrhoiden- Kod“, in meiner Her
S habe anwenden laſſen, habe ich in verſchie g

Denen Fällen die volle Reberzeugung
O gewonnen, daß derſelbe den an Hämorrhoi,

den laborirenden Patienten ſehr große
Hülfe und Grleichterung verſchafft

Namentlit Konnte ich conßatiren, daß die
in jener Keankheit ſehr häufig eintretendS Verſtopfung des Leibes bald nachließ s

eirter regelmäßigen ſchmerzloſen Deffnung
e Platz machte. Beſonders mache ich auf die
ſes ſo ſchöne Präparat deshalb drin

gend aàuſmerkſam, weil dadurch eine
theure Vrunnenkur, ja was mit

weit mehr Roſten und Schwierig-
keiten verbunden iſt, der Beſuch von
I Badeörtern erſpart wird. Danzig.

S Dr. Jaeoby,pr. Arzt, Wundarzt u. Geburtsh.
Zu haben in Halle à Fl. 10 Sgr. bei
C. Wiebach u B. L.in Cönnern bei W.
Paarsech,

e

um Saalschlösschen“täglich friſche Bäckereſen und Con-
fecturen, ſowie Auswahl erfriſchender
Getränte, als Mandlehmileh, Drd-

beer-Bowle etc.
E. Chocolat mmalson FIasson

u. Chocoladlen von den Hoflieferanten
V. Sprengel S Co. krafen wieder ein
bei Louis Lehmann,AConditorei u. Caffee in Giobichenstein,

Eine Peitſche gefunden abzuholen gegen In
ſertionsgebühren Frößnitz Nr. 9.

Hülferuf.
Am 31. Auguſt hat die Gemeinde Worms

leben bei Eisleben das Unglück betroffen, daß
in wenigen Stunden die Hälfte der Gebäude in
Aſche gelegt wurde. Faſt alle Betroffenen haben
kaum das nackte Leben gerettet. Der kurz vor
her eingeſcheuerte Ernteſegen iſt ein Raub der
Flammen geworden. Die Noth iſt ſehr groß
da die meiſten mit Stroh gedeckten Gebäude von
den Brandkaſſen nur gegen geringe Verſiche
rungsſummen aufgenommen ſind. Wir bitten
daher eble Menſchenfreunde, etwaige Liebesgaben
an die Expedition dieſer Zeitung einſenden zu

Das Comité
v. Kerſſenbrock, Wendenburg, Giſeke,

Landrath Rittergutspächter. Paſtor

Fanulien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Marie geb.
mee einem Knaben glücklich ent
unden.
Halle, den 6. September 1867.

Wilhelm Knapp.
Verlobungs Anzeige

Die Verlobung meiner jüngſten Lohhter
Thekla mit dem Lehrer Hertn Lackemäker
zeige ich Freunden und Bekannten ſtatt beſon

derer Meldung hierdurch an.
Zörbig, den 5. September 186

Verw. Gerichtsamtmann Brenner.

Todes Anzeige. a
Es hat dem Herrn gefallen am Montag n

2. d. M. Vormittags 10 Uhr, unſern
innigſtgeliebte Mann Vater, Schwiegervater
Großvater, Bruder und Schwager den 29 5
Und Superintendent Dr. Karl Nubo
Conſtantin Scharf zu Cloeden,Krankenlagerſchmerzensreichem Dis zur

lieben

wvollen.

zweitägigem e
durch den Tod zu ſich abzurufen.
Nachricht, ſtatt beſonderer Meldung allen

Freunden und Bekannten
Cloeden, den 5. September 1867.

Die Hinterbliebenen.
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Dritte Beilage zu 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Jebanntmachungen.

Retour-Sendungen.
1. Ein Packet I. Nr. 20 ſign. an Ewald

Jgel in Elberfeld. Ein Packet K. H. ſign.
an den Ziegelmeiſter Karl Hir e n Gundorf

a helle den 6. September 1867.

Königl. Poſt Amt.
Bekanntmachung.

Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der am
Juli und folgende Tage d. J. ſtattgefunde

nen Auction zum Verkauf geſtellten Pfändern
aus den Monaten April, Mai und Juni 1866

ſind in der Zeit vom 1. Aug. bis 14. Sept.
d. J. bei Vermeidung des Verluſtes derſelben
bei uns zu erheben.

Halle, den 31. Juli 1867.
Das LeihAmt der Stadt Halle.

Guts Verkauf. d
tag den 19. September D. J.e 2 Uhrollt im Eich horn' ſchen Gaſthofe zu

Kretzſchau (bei Zeitz)
das in Kretzſchau belegene den Scheibe
ſchen Erben daſelbſt gehörige

Bauergut,
beſtehend aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden

Hof und Garten, etwa 40 Morgen Feld, 4 5
Morgen Wieſen und 2—3 Morgen Holz) mit
vollſtändigem Jnventarium und auf
Verlangen auch mit der vollſtändigen Erndte
dieſes Jahres, durch mich öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden

Kaufliebhaber, welche das Grundſtück vorher
zu beſichtigen wünſchen wollen ſich an den
Bauergutsbeſitzer Herrn Lange in Gaumnitz
bei Zeitz wenden.

Lätzen, den 5. September 1867.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.
An der hieſigen Realſchule erſter Ordnung

ſoll bald möglichſt ein Lehrer, welcher die unbe
dingte kaouſtas docendi in den beſchreibenden
Nalurwiſſenſchaften beſitzt, zugleich aber in zwei
anderen Gegenſtänden in den mittleren oder un
teren Klaſſen zu unterrichten befähigt iſt, mit
einem jährlichen Gehalte von 600 angeſtellt
werden. Meldungen ſind bis zum 20. Septbr.
or bei uns einzureichen.

Görlitz, den 30. Aug. 1867.
Der Magiſtrat.

„GButs- Verkauf.
Ein ſchönes Gut in der Nähe Berlins mit
490 Morg. guter Boden incl. 140 Morg. zwei
Kürige Wieſen, 60 M. Holz. Gebäude neu,
Inventar gut, die Milch wird nach Berlin
e ſoll für 36,000 verkauft werden.
2,000 Anzahlung. Näheres durch Herrn

Rewitzky in Berlin, Louiſenufer 1b.
Ein Mühlengrundſtück in der Nähe Berlins,

mit 3 Gängen neueſter Conſtruction, mit eiſer
wem Räderwerk“ Gräße 115 M., wovon 25
An großer ſiſchreicher Teich in der Nähe der
m 2 M gr. Garten, das übrige guter

en iſt, will Beſitzer, da derſelbe wegen
x e in Berlin wohnen muß, baldigſt
erkaufen. Preis 21,000 Anz. 6000

Näheres dur ß iLigſenuſe Hrn. Rewitzky in Berlin,

a n ſchöner geräumiger Laden mit Gasein
Jeba an vorzüglich gelegen zum Material reſp.
geiſch handel Viktualienhandel, oder auch für
ſt De ſoll billig verpachtet werden und iſt
n er ſpäter zu übernehmen. Benöthigte

ichkeiten können dazu gegeben werden.
Ed e mögen ihre Adreſſe gefäll. bei
We tückrath in der Exp. d. 3., mit L.

niederlegen
Vorzüeſessi Züglichen Essig, besonders Winmache-
s Quart 2 4 Sgr., empfiehlt

B. Metnel, Dachritzgasse 7.

Halle, Sonntag den 8. September 1867.

S Magdeburg Cöthen Halle Leipgiger Eiſenbahn.
Da die im Handel häufig vorkommenden ſogenannten argoſchlS g aen leicht entzündlichen Gegenſtänden zu rechnen ſind e e en der

t machen wir beſonders darS en n er e nach T 3. A. unſeres Reglements für den
ransport von Gütern 2c. vom 1. September 5 vom Transport ganſenen Gegenſtänden gehören ganz gndgeſcros

Magdeburg, den 5. September 1867.
Directorium.

E. A IaLeipzigerſtraße Nr, 9, Sekgſtgerſte

r Ausverkauf rvon wollenen und halbwollenen Kleiderzeugen, Perlbeſätzen, Sammetbändern und Zwirnhandſchuhen zu fabelhaft billigen Preiſen. e

mit und ohne Muſik in elegantem Einband,
Schreibmappen, PoſtmarkenAlbum,Feidenbücher, Garderobehalter mit Malerei,Ledertaſchen, Schlüſſelhalter mit Malerei,Neceſſaires,

Cigarrenetuis, Photographie-Rahmen,I Brieftaſchen, Schultorniſter,I VPortemonnaies, Schultaſchen,S Notizbücher, Kindertaſchen,
billigſt bei IOnise ViOLG, gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Er Ulrichſtr. Tapetenhandlung, Gr Ulrcheſtt
Um mit meinem bedeutenden Lager von Tapeten bei beendeter Saiſon gänzlich zu

räumen verkaufe ſolche unterm Fabrikpreis.
Rouleaux, Wachstuchdecken, Gardinenbretter, Goldrahmſpiegel, ſowie

alle Arten Gardinenverzierungen empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl billigſt
O. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.

Büglers Restauratiomn am Bahnhof 8.
Zum bevorſtehenden Roßmarkt werde ich einem hieſigen und auswärtigen Publikum mit

warmen und kalten Speiſen, ſowie mit einem ff. Töpfchen Lagerbier auf Eis freundlichſt auf

warten Wilh. Bügler.Zum bevorſtehenden Noßmarkt
halte eine reichhaltige Speiſekarte. Borsdorfer Apfelwein à F. 5
(außer dem Hauſe 25 Fl. 3 Culmbacher Bier, Seidel 2 beſtens
empfohlen wozu freundlichſt einladet

H. Nr. erger, gr. Klausſtr. Nr. 3.
NB. Den Montag liegt die Gewinnliſte der kgl. Sächſ. Lotterie aus.

Scehtre s Caſée u. Bestauration,
Brüderſtraße Nr. 9 vüs à viäs dem Kreisgericht.

Zum Jahrmarkte
empfehle meine Lokalitäten dem hieſigen und auswärtigen Publikum hier
mit beſtens. Täglich Mittagstiſch von 12 bis 83 Uhr als auch zu jeder
Tageszeit à Ia carte geſpeiſt werden kann. Bier ff. auf Wis.

Bierſalon im grünen Hof.
Während der Jahrmarktstage

Sonntag, Montag und Dienstag den S., 9. u. 10. September
Grosses Concert

der aus 8 Perſonen beſtehenden
vorzüglichen Sanger-Capele Pringnitz aus Hamburg

unter Mitwirkung des Neger Sängers, Tänzers u. Trommelvirtuoſen Mr. Adams aus Bal
timore, der Komiker Herren Ch. Schmidt aus Berlin, Oberländer aus Leipzig,
und der Damen Poſener, Nielſen und Pringnitz. O. G. Läppert.

reyverge Garten.Sonntag den 8. September Nachmittags und Abends
912 9Groyses ilitair- Concert

vom Muftkchor des 12. Thür. Huſaren Regiments.
Montag den 9. September den erſten Viehmarktstag Nachmittags und Abends

Grosses Mibtair- Concert
vom Muſikchor des 12. Thür. HuſarenRegiments.Anfang 3 Uhr d n u. 7, Uhr Abends. Entree Perſon



Bäckerei- Verpachtung.
Eine eingerichtete Brod und Weißbäckerei iſt

billig zu verpachten durch Karl Nockendorf,
Bäckermeiſter zu Blöſien bei Merſeburg.

eGuts Verkauf.
Ein arrondirt. Rittergut, ca. 700 Acker,

in angenehmer fruchtbarer Lage Thürin-
gens, mit vorzüglicher Bodenqualität, nahe
an Bahn u. Städten, iſt Familien Ver
hältniſſe wegen unter günſtigen Zahlungs-
Bedingungen zu verkaufen u. kann ſofort
mit Jnventar u. Erndte übergeben werden.
EFranco Anfragen unter P. H. befördert
Ed. Stück rath in der Exp. d. Ztg.

Schmiede -Verkauf!
1 Schmiede in der Nähe bei Halle, nebſt

einigen Morgen Land, guter Kundſchaft, gut
erhaltenen Wirthſchafts- Gebäuden iſt ſofort zu
verkaufen; zu erfr. alter Markt 13, im Laden.

Mein am Noßßplatz belegenes 2
Morgen umfaſſendes Grundſtück mit
Fabrikgebäuden, Wohnhaus, Brun-
nen mit ſehr gutem Waſſer und um
friedigtem Hof, beabſichtige ich ganz
oder getheilt aus freier Hand zu ver
kaufen und wollen NReſlektanten mit
mir direkt in Verbindung treten.
Halle a/S. H. Böhmmer.

Mühlen- Verkauf.
Eine Bockmühle mit 2 Mahlgängen, Hirſen

ſtampfer, in guter Mahllage, neuen Wohn u.
Wirthſchaftsgebäuden und circa 4 Morg. Feld,
ſoll für den feſten Preis von 4000 mit
1200 Anzahlung ſchleunigſt verkauft wer
den. Nähere Auskunft ertheilt

Herr H. F. Exius,
Papierhandlung in Merſeburg.

Beachtenswerth?
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel

gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwä
chezuſtände in der Harnblaſe und Geſchlechts
organe.t Specialarzt Dr. Kiürchhoſfer

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).
Penſion.

Zwei Schüler finden in meiner Familie zu
Michaeli liebevolle Aufnahme.

Halle a/S., den 6. September 1867.
G. A. Harweck,

Lehrer an der ſtädt. Volksſchule,
Landwehrſtraße Nr. 10.

Hammel Verkauf.
100 Stück große geſunde Hammel ſtehen zum

Verkauf auf dem Amte Leimbach b. Mansfeld.

Pianinos und Pianoforte
empfiehlt in großer Auswahl aus den beſten Fa
briken Stuttgarts, ſowie von Mädler,
Schönleber S Comp. in höchſter Vollkom
menheit billigſt
G. Göpel, früher Rahnefeld Co.,

Halle a/S. Barfüßerſtr. Nr. 16.
Alle Haararbeiten, als Scheitel,

Locken, Flechten, Chignon, verſchie
dene Scheitelunterlagen u. dergl. werden
gefertigt von Pauline Bieler, Rathhausg 17.

Bock- Verkauf.
Zür bevorſtehenden Stährung kann ich noch

gute Sprungböcke preiswürdig ablaſſen.
Stammſchäferei Neuhaus b. Delitzſch

im September 1867.
Schirmer.

Drei alte Schaafe, zur Fortzucht paſſend,
neun Jährlinge und ſechs Lämmer, ſtehen zu
verkaufen Nr. 16 zu Müllerdorf bei Salz-
münde.

Müllerdorf, d. 5./9. 1867. Nitſchke.
Einige Penſionäre finden unter billigen Be

dingungen in der Nähe des Waiſenhauſes freund
liche Aufnahme. Zu erfahren in der Buchhand
lung des Hrn. Hermann in der Schmeerſtraße
in Halle.

S kür englische und französische Correspondenz verbunden wird.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Bank und Wechsel-Comptoifraus meinem bisherigen Geſchäftslokal, Leipzigerſtraße Nr. 6, nach dem früher

Barnitson'schen Hause, Kleinsehmieden Fr. 8
wovon ich Notiz zu nehmen bitte.

Halle, den 6. September 1867.

Das Institut
Zur

e m 33 v eVorbereitung einjahrig Freiwilliger
Halle a/S. auf Ludwig ete.

beginnt seinen Wintercursus am 3. October. Anmeldungen werden vom 14. Sept
und 29. Septbr. bis 3. Octbr. entgegengenommen. r

Bemerkt wird noch, dass mit dem Unterricht in den neuern Sprachen ein

M. Schönlfeoht,

Cursug

Dirigent Meru Voll, a. d. Realschule,
C Verpachtung einer Gerberci.

Das auf hieſiger Spitze unmittelbar an der Saale gelegene, 2 Stuben, Küche, Kammern
Boden, Hofraum und Werkſtatt enthaltene Haus, worin der verſtorbene Weißgerber Meſſer
Hildebrand ſeit vielen Jahren ſein Geſchäft betrieb, ſoll ſofort vervachtet werden. Darauf
Reflectirende wollten ſich gefälligſt melden bei I. W. Mldebrand,.

Halle, d. 7. Septbr. 1867. Färbereibeſitzer, Moritzthor Nr. 5.
Einem geehrten Publikum

empfehle bei Bedarf mein reich ſortirtes Lager aller Arten Mandschuh, ebenſo das
Neueſte von Cravatten, Shawls u. Shlipsen, Chemisetts, Hosenträ-
ger, Kniebäncdler u. ſ. w. u. ſ. w. zu billigſten Preiſen.

Be große Nlrichsſtraße Nr.
Elegante Lederſchürzen

für Damen, Knaben und Mädchen ſind in größter Klnswanl u. bekannter Güte
wieder auf Lager bei Be große Ulrichsſtraße Nr. 17.

(Eingeſandt.)
Eine Atzel.

Was iſt das ſo hbre ich manchen Leſer dieſer Zeilen fragen, und für ſolche antworte ich
Wenn Jhr Verehrte! einen 202, 30, 402, 50, 60- oder gar 70jährigen Menſchen ſich be
wegen ſeht, den ein koſtbarer Haarwuchs ziert, ſo, daß Jhr ihn förmlich darum beneidet und es
kommt nun plötzlich ein Windſtoß oder anderer tückiſcher Zufall und wirft ſammt Hut oder Mütze
dieſen koſtbaren Haarwuchs in den Schmutz, ſo ſeht Jhr eine Atzel liegen und alle Jlluſton iſt
mit einem Male zum Kuckuck. Jch will Euch daher wenn Jhr das Unglück habt, keine Haare
zu beſitzen, ein für alle Male entatzeln, dafür aber ein ſehr einfaches Mittel ſagen, wodurch Jhe

c

Euch Alle, wie Jhr da ſeid, um wenigſtens 10 Jahre verjüngt; holt oder verſchreibt Euch von
den Herren Hukter Co. in Berlin, Depot bei Helmbold G Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtr. 109, eine Flaſche Esprit des cheveux oder mehrere, ſo lange, bis Eure Schädel ſich
wieder mit natürlichem Haar bedecken, und daß das nicht lange währt davon könnt Jhr Euch

und Niedrig ſattſam überzeugen. K. v.
Ein Paar elegante Wagenpferde,

t Blauſchimmel-Wallachen, 6 und 7 Jahre alt, lammG fromm, für ſeden Gebrauch vaſſend, ſtehen Preiswürdig zum

Verkauf Grosse VIriehsstrasse Nr. 24Von dem ſeit dem Jahre 1849 rühmlichſt bekannten

Wendeborn'schen Carunminativ
lera, wie die Jahre 1849, 50 52 u. ſpäter hinlänglich bewieſen haben, ſchwachen Magen,
Magenkrampf, verlorenen Appetit, fauliges Aufſtoßen, Leibſchmerzen, verſetzte
Blähungen, alte und neue Diarrhöen, Brechruhr, geſchwächte Verdauungs Organe c.
(Atteſte vom Sanitätsrath und praktiſchen Aerzten darüber, ſiehe Gebrauchsanweiſung), halt
Unterzeichneter ſtets Lager und verkauft denſelben in verſtegelten Original Flaſchen à 15. u. 5

Halle a/S., im September 1867. C. Wiebach,
Daß der Bitter Liqueur von mir angefertigt iſt, beſcheinige ich hierdurch.Halle a/S. im Luguft 1867. W. Wendeborn, Kanzleigaſſe Nr.

Die Handſchuh fabrik Schmidt gr. Ulrien
empfiehlt ſich in allen Sorten Handſchuhen von Glage und Waſchleder, feine Militär Re t
handſchuhe, Hoſenträger, Strumpfbänder, Lederſtulpen, Knabengürte t
Shawls, Shlipſe u. Cravatten, ſowie eine Schlafdecke, vorzüglich ſchön.

H. Schmidt gr. ülrichsſtr. 51.
Die Filz- u. Seidenhut- Fabrik von

I. Wedding
A
empfiehlt ihr Lager der feinſten franzöſiſchen Filz und Setdenhüte in neueſter Faxon,
ſowie auch Stoffhüte zu den billigſten Fabrikpreiſen. öſt

Getragene Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen und franz
hen Fagon umgearbeitet und auf Verlangen binnen S Stunden wie neu zurückgeliefertz

Filzhüte gewaſchen, gefaärbt und mobderniſirt.

L. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 5 u. 15.
Einige junge Mädchen welche die Küche Kuh Hirte geſucht. fort oder

gründlich erlernen wollen können wieder placirt Einen brauchbaren Kuhhirten ſucht ſofort

3 3 z t O twerden in der Speiſewirthſchaft des Königl. zu Neujahr das Rittergut Reinsdorf be

Pädagogiums. Landsberg

täglich in den vielen Zeitungen durch Leſung der verſchiedenſten unzweifelhaften Akteſte von

oder bittern Liqueur, ein bis jetzt unübertreffliches Mittel gegen die Angriffe der Cho



ir bezahlen für Kaufrüben, nach Abzug
n en und Köpfen pro Campagne 1868

1869
Ablieferung vom Beginn der Campagne

bis 10. Novbr. 8 pr. Etnr.
2) Bei Ablieferung bis zum 31. Decbr. 8

6 r. Etr3) Se tet bis zum Schluß der Cam-

pagne 9 pr. Etr. 9Außerdem werden 5 Köpfe und 15
ewährt.M ſeete werden erſucht, ſich Freitags in

den Morgenſtunden auf unſerm Comtoir zu

magere Stsbnitz, den 1. Sept. 1867.
Eduard Eye S Comp.

er eWagrenſchränke verkauft billig
Schmeerſtraße Nr. 1.

in neues Ranino, ſo wie ar Wa-
Form, ſtehen billig zum Verkaufe Leipzigerſtraße Nr. 29.

Einen Schreiber der correct und ſchön ſchreibt,

ſucht Seeligmüller, Juſtizrath.
Einen Baueleven, Zimmermann ſucht der
Zimmermeiſter u. Holzhändler E. Niedling
in Naumburg a/S.

Eine junge braune Hündin, „Kora“, mit Hals
band, heute Morgen entlaufen, gr. Klausſtr. 7.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Droguerie und Farbewaaren Ge

ſchäft ſuche ich pr. 1. October unter günſtigen
Bedingungen einen mit guten Schulkenntniſſen
verſehenen jungen Mann als Lehrling.

Zeitz W. Fiſcher.
Lackritzem,

echtes importirtes Pignatellf (nicht
im Jnlande nachgemachtes gehaltloſes Fabrikat)
für Apotheken, Bierbrauereien c. empfiehlt

Carl BrodKorb.

Halle a/S. den 7. September 1867.
I.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir am hieſigen Platze,

Geiſtſtraße Nr. 72,
ein Garh-, Band-, Posamentier-, Tapisgerie-

und Strumpfwaaren-Geschäft
eröffneten und halten dieſes Unternehmen Jhnen beſtens empfohlen.

In ſämmtlichen Artikeln aufs Reichhaltigſte ſortirt, werden es uns angelegen ſein laſſen,
bei einer prompten, reellen Bedienung Jhr Vertrauen zu erwerben.

Hochachtungsvoll

Geschwister Storch.

O. W enden burg,Steinhauermeiſter in Halle a/S.
a empfiehlt ſich bei vorkommenden Bauten und Reparaturen zur Anfertigung aller in

S ſein Fach ſchlagender Arbeiten.
Gleichzeitig mache ich aber auf die von mir gefertigten Grabdenkmäler aufmerkſam,

von denen eine reiche Auswahl von verſchiedenem Geſtein, in earrariſchem und ſchleſiſche
Marmor in ſchwarzem und grauem belgiſchen Granit, in ausgezeichnetem Material und
ſehr ſauberer Arbeit, in meiner Niederlage Geiſtſtraße Nr. 10 zur gefälligen Anſicht bereit
ſtehen; es iſt mir durch meinen bedeutenden Umſatz möglich geworden, die billigſten Preiſe zu
ſtellen. Grabgitter ſowie eiſerne Kreuze übernehme ich ebenfalls zur Lieferung und be
ſorge dieſelben billigſt.

Auch werden alte Grabſteine und Jnſchriften an Ort und Stelle gut und dauerhaft reſtaurirt.

Während des Jahrmarktes ſindet
Schmeerſtraße 1 und Leipzigerſtraſze 5
vis à vis des goldnen Löwen großer Anus-
verkauf von zurückgeſetzter Herren-Gar-
derobe ſtatt.

A. Ia IGe,
Schmeerſtraße 1 und Leipzigerſtraße 5.

Ein grüner baumw. Regenſchirm iſt den 5.
d. M. am Obſtmarkt ſtehen geblieben und kann
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren Dom
platz Nr. 8 abgeholt werden.

Darrblatt- Verkauf.
Es ſind 7 Stück ſehr wenig gebrauchte, faſt

noch neue Darrblatt, 14“ 2“ lang und 2“ 6—
7 breit und 4 Stück dergleichen 4“ 11 lang
und 3“2“ hreit, beide neueſter Conſtruction,
auch 40 eiſerne Rohre, 10“ lichten Raum, ſo
fort billig zu verkaufen beim Brauereibeſitzer
Friedrich Schmidt jun. in Calbe a/S.

u Umzugshalberiſt eine gut erhaltene Mahagoni Wirth-
ſchaft, beſtehend aus 1 Sopha u. Tiſch, Spie
gel mit Conſol, 6 Stühle, Koinmode, Cylinder
büreau ac. billig u verkaufen. Zu erfragen bei
Ed Stückrath in der Exped. d. Ztg.
e hArt Enthindungs Anſtalt

Schrohe, pract. Arzt in Mainz,
a e a Nr. 2 (Proſpectus gratis

e werden auf ein ländliches Grund
G ſten Hypothek baldigſt geſucht

du t Adr. werden poste restante Halle a/S.
12. erbeten

Von meiner Braunkot 7i ohlengrube Auguſtenet erlaſſe ich jetzt gute knorpelreiche
i et für pro Tonne und gebe
g e Abnahme entſprechenden Rabatt

le, im September 1867.

Max Kühne.Watten Verkauf.
de Watten in größter Auswahl zu

gen Preiſen in der Watten Fabrik von
g. offinann, Leipzigerſtraße 25.

Gedſ n neuer, gut gehaltener eiſerner
Preb don n iſt für den billigen, aber feſten

25 zu verkauſen. Näheres
ünſ gr. Ulrichsſtr. 14 im Laven.

ſt halber ſucht ſofort einen kräftigen
alle außerhalb zur Hausarbeit

Louis Feldmann, Conditor

Ameclreas Haassengier s
Neusilber- u. Messing-Waaren-Pabrik,

Barfüsserstrasse Nr. I,
empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager von Silberplattirten-, Neusſlber-, Mes-
sümge, Stahl u. Brätannia- Waaren zur gütigen Beachtung.

Wabrilc, LagerKönigl. Strafanſtalt. Barfüßerſtr. I.

Putz- und Modewaaren- Handlung,

S 24. Marktplatz 24,
im Hauſe des Herrn S. Pimturs,

e

80
agel Hrecten.Mein Lager von Rnglischemnm, Brangzösischem und Rheinischem fei-

nen ſtärkſten Scohiesspulver, ſowie Sprengpulver, Englisches gewalztes
Patent-schroot und Posten, weiches Iſt alle nur möglichen Arten von KKu-
pfer- oder Zünclhütchen mit und ohne Decke von Dreyse G Collenbusch,
Sellier Relliot, Ladepfropfen, halte ich den Herren Jagellfebhabern

beſtens empfohlen. F. C.Betriebs Eröffnung.
Unterm heutigen Tage zeige ich den geehrten Herren Gaſtwirthen und Ne

ſtaurateuren, ſowie einem hochgeehrten Publikum den Betrieb meiner neu errich
teten Bier und Broyhahns Brauerei ganz ergebenſtan. Durch ein gutes Getränk,
pünktliche Bediennng, werde ich mir das Wohlwollen der mich Beehrenden in
jedem Grade zu erwerben ſuchen. Die näher zu beſtimmenden Brautage werde

ich durch meinen Bierverleger anzeigen.
Trebnitz, den 5. Septbr. 1867. W. Mentschel.

A. Rätter, Harz 48.Guano (chem.), à G 15 bei



Nr. 42, I. Htage Bei großer Billigkeit und reicher Auswahl empfehlt ſch O. W. Rütt ExS vollſtändige
Grosse Dlrichsstr.n Engros-LLager n KUr“-, Galanterie-, Spielwaaren,

Carl Dettenborn's e
beide größten

Meubles-, Spiegel- u. Polsterwaaren-Nlagazine

zu Her e.grosse Märkerstrasse Mr. 24 und Kuhgasse Nr.
ſind fortwährend auf das Neichhaltigſte aſſortirt. Namentlich enthalten
beide Magazine jetzt die größte Auswahl der menuesten Wiener ge-
zoe men Veinbles, neueſter Facon in jeder gewünſchten Solzart, ſowie
auch die beliebten Pariser oleter Garrmnitenren in Wolle, Seide
und Plüſch.

Bei vorkommendem Bedarf bitte um geneigte Abnahme, bei billigſter Preisſtellung.
Auch ſchaffe ich gekaufte Veuun es durch mein eignes Fuhrwerk an Ort und Stelle

C O S G S
preisgekrönt guf der erſten Sächſtſch-Thüringiſchen Gewerbe und Jnduſteie- Ausſtellung zu Merſeburg, ein
Pſtehlt nach den neueſten Muſtern zu ganz außergewöhnlichen billigen Preiſen

die Fabrik und Handlung von A. S
Brüderſtraße Nr. 4.

e rG venauteésfür die bevorſtchende Salon in Cent als: an euets,
a IGetöte, Bee und Promenade Anmeüseein den neueſten Facons, ſowie in Rlefcierestoſfſen jeden Genres ſind
ciugetroſſen und empfehle ſolche ganz ergebeuſt.

h

e

e

ablissement.
S.

e

[]cqc-
c

ne
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am 3. September am hieſigen Platze

101 Leipzigerſtraße 101,
im Aust'ſchen Hauſe,

eröffne, und empfeble alle in dieſes Fach gehörenden Artikel zu äußerſt ſoliden Preiſen.

h nen ſowie durch aufmerkſame und gute Bedienung,
Halle den 7. September 1867

r e a nene enJch einpfehle in neuer reicher Auswahl mein Gardümen- Lager in ſächſſcher, engli
ſcher und ſchweizer Waare, Shirtings in allen Breiten, Piqué, Satin und andere Ne
gligeſtoffe, Rockſtoffe, fertige Röcke, ſo vie die neueſte Fagon in Crinolinen und Gorſetten.

Ernst ahe,große Ulrichsſtraße Nr. 8.
Durch perſönlichen ſehr vortheilhaften Einkauf, bin ich in den Stand geſetzt, die billigſten

Preiſe zu ſtellen.

Mein Lager feiner Galanteriewaaren Reiveartikel,
als: Koffer, Taschen an der Hand und zum Umnhbängen zu kragen,
Necessaſres für Damen und Herren zur Toflette, feinſte und eouran-
teſte ammen-NMäh-Etuis, Schreibzeuge und Notenmappen, Porte-
mmonnafes und Cigarren-Etuiäs, Bräef- und WVisitenkarten-Taschen,
Kanknoten-, Wechsel- und Acten- Taschen, Bamentaschen,
Kindertaschen zum Umſchnallen und Umhängen u. ſ. w. u. ſ. w u. ſ. w.,
empfehle hiermit in vorzüglicher Auswahl zu den reellſten Preiſen.

alle a/S., gr. Steinſtraße Nr. s8. Fteceerrr rer
Fabrikant für Reise- und Jagdeffecten.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Tapisserie-, Garn- und Wollen-Waaren-Geschält
Durch die renommirteſten Bezugsquellen in den Stand geſetzt, ſtets das Neueſte und Geſchmackvollſte bieten zu kön

hoffe ich mir das Vertrauen des mich beehrenden
Achtungsvoll

Publikums zu erwerben.

Louise Gliilclenſfuss.
Zum bevorſtehenden Roßmarkte empfehle i

einem geehrten Publikum mein auf dem
platze aufgeſtelltes Zelt. Ebenſo empfehle ich be
ſonders meine warmen und kalten Speiſen e
dazu ein feines Topfchen Lagerbier l m
Sonntag Abend Karpfen en en

i tunZuſpruch bittet g. S 5 Lt.
Montag, Viehmarktstag, zur T

nibusfahrt Halle Ammendorf lae

e 7Ein übercomplettes, ſtarkes Pferd ſchwar
braun, 11 Jahr alt, ſteht auf dem e
Klein- Lauchſtädt bei Lauchſtädt billig 5

Verkauf. 7Klein-Lauchſtädt, d. 6. September r
r

Wegen Räumung der Schuppen iſt
zu verkaufen Schützengaſſe Nr.

Eine neumilchende Kuh mit dem ſenzu verkaufen im Gaſthauſe zu Neehauſe

t

Kalbe ſteht

m 30
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